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Elke Kehr, Hannelore Hirling und Monika Wagner (v.l.n.r.) sind drei der dreißig Damen, die zusammengelegt und dem Tierpark, in  
persona Steffen Horn, 600 Euro übergeben haben. Lesen Sie auf Seite 3 mehr dazu.         Foto: Zölsmann  
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Tel.: 0365 - 773 769 0 • www.a-latusek.de

Von Fanny Zölsmann

Anfang 2020 wurde Alexander 
Leonhardt, der hauptamtlich als 
Amtsleiter für Zentrale Steuerung 
bei der Stadtverwaltung beschäf-
tigt ist, zugleich zum Interimsge-
schäftsführer der Technologie- und 
Gründerzentrum GmbH in der 
Keplerstraße bestellt. „Der Auftrag 
vor gut einem Jahr lautete, die TGZ 
GmbH konzeptionell neu auszu-
richten und entsprechende Ent-
scheidungen vorzubereiten. Das 
Konzept wurde Ende September 
vorgelegt, danach intensiv erörtert 
und vom zuständigen Wirtschafts- 
und Stadtentwicklungsausschuss 
des Geraer Stadtrates im November 
mit deutlicher Mehrheit bestätigt”, 
erklärt Leonhardt nicht ohne Stolz 
und mit Dank an die Unterstützer.

Im Kern betrieb die Gesellschaft 
seit 1993 ein Haus im Gewerbepark 
Keplerstraße und vermietete dort an 
Existenzgründer, Jungunternehmer 
und technologieaffine Firmen. Bis 
zum 30-jährigen Geburtstag soll die 
Gesellschaft nun neu ausgerichtet 
werden. Die neue Marschrichtung 
heißt: Erweiterung zu einer ech-

ten Wirtschafts-, Innovations- und 
Standortentwicklungsgesellschaft 
mbH. Über das bisherige Vermie-
tungsgeschäft hinaus werden zu-
nächst in einem ersten Schritt die 
Aufgaben der Wirtschaftsförderung 
und des Standortmarketings zuge-
ordnet. „Wir können jetzt für die 
Stadt mit Nachdruck Wirtschafts- 
und Innovationsförderung betrei-
ben. Dazu müssen wir netzwerken, 
lotsen und Mittel akquirieren, da-
mit Unternehmen erfolgreich sein, 
expandieren, hier bleiben oder sich 
hier ansiedeln können“, skizziert 
Leonhardt die Prioritäten. 

Das Konzept sieht zukünftig 
eine maßgebliche Rolle der neuen 
GmbH beim Stadtentwicklungs-
programm SMARTCity vor, das 
Leonhardt auch innerhalb der Ver-
waltung als eines der vom Bund 
geförderten Leuchtturmprojekte 
koordiniert. „Die digitalen An-
gebote einer Stadt bis hin zur Da-
seinsvorsorge, die Infrastruktur für 
elektrische Mobilität und die Her-
ausforderungen der Energiewende 
werden zu wichtigen kommunalen 
Standortfaktoren.” 

(Lesen Sie weiter auf Seite 5.)

Neue Aufgaben für 
das Gründerzentrum 
Interimsgeschäftsführer Alexander Leonhardt 

wirbt für eine Neuausrichtung der Organisation

http://www.kaeptn-billig.com/
http://www.a-latusek.de/
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Neues Gera

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten un-

sere Leser darauf hinweisen, 
dass von uns nicht benannte 
Beilagen nicht in unserem Ver-
antwortungsbereich liegen. Der 
aktuellen Ausgabe liegen die Tei-
lauflagen Autohaus Hempel und 
REWE bei.

Helfende Hände
Gera (NG). Menschen, die Hil-

fe in von akutem Personalman-
gel betroffenen Einrichtungen 
leisten wollen, können sich bei 
den Arbeitsagenturen in Thürin-
gen ☎ (0361) 302 2345 melden. 
Sie erhalten dort Kontaktdaten 
von Pflegeeinrichtungen in ihrer 
Nähe, die aktuell ganz konkreten 
Unterstützungsbedarf haben. Die 
Hotline ist montags bis donners-
tags von 8 bis 16 Uhr und frei-
tags von 8 bis 12 Uhr erreichbar. 
Die Mitarbeiter an der Hotline 
vermitteln die Interessierten an 
Einrichtungen weiter, die Bedarfe 
haben. Die Art der Zusammen-
arbeit und daraus resultierende 
Vertragsverhältnisse regeln die 
Einrichtungen und die Interes-
sierten direkt untereinander.

 Demenzwegweiser
Gera (NG). Das Amt für Ge-

sundheit und Versorgung hat 
die zweite Auflage der Broschüre 
„Geraer Wegweiser für Menschen 
mit Demenz und deren Ange-
hörige“ veröffentlicht. Betroffe-
ne, pflegende Angehörige und 
Fachpersonal finden dort neben 
grundsätzlichen Informationen 
zur Erkrankung vielfältige An-
gebote und konkrete Dienstleis-
tungen in Gera: angefangen von 
Therapie- und Betreuungsmög-
lichkeiten bis hin zu stationären 
Pflegeeinrichtungen und Schu-
lungen. „Der Demenzwegweiser 
soll als Leitfaden dazu beitragen, 
dass Hilfe- und Unterstützungs-
leistungen zielgerichteter gefun-
den sowie in Anspruch genom-
men werden können“, erläutert 
Frau Sandra Wanzar, Dezernen-
tin für Jugend und Soziales. Die 
Broschüre liegt aufgrund der ak-
tuellen Lage ausschließlich an der 
Pforte im Rathaus aus und ist als 
PDF auf www.gera.de unter dem 
Stichwort Demenz-Hilfsnetzwerk 
oder auf www.demenz-hilfenetz-
werk-gera.de abrufbar.Die Bro-
schüre finden Sie als pdf anbei.

Beratung
Gera (NG). Die zertifizierte Be-

ratungsstelle des DSB Ortsverein 
Weimar e. V. bietet hilfesuchen-
den hörgeschädigten Menschen 
mit Ihrem „Sozialen Dienst für 
Hörgeschädigte in Thüringen“ 
immer mittwochs eine telefoni-
sche, schriftliche oder elektroni-
sche Beratung für Menschen mit 
Hörproblemen in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr an. 
Beratungsstelle ist telefonisch, per 
Fax und E-Mail erreichbar unter 
☎ (03643) 42 21 55, Fax: (03643) 
42 21 57 oder E-Mail: sozialer-
dienst@ov-weimar.de.

Online-Info
Gera (NG).  Die SRH Fach-

hochschule lädt zu ihrer nächs-
ten Online-Infoveranstaltung am 
Dienstag, 2. Februar, 16 Uhr ein. 
Infos unter: www.srh-gesund-
heitshochschule.de

Seit mehreren Jahren wird in Gera 
über die Erfüllung der gesetzlichen 
Vorgaben des Thüringer Brand- 
und Katastrophenschutzgesetzes 
(ThürBKG) zur Brandschutzerzie-
hung diskutiert – ohne Ergebnis. 
Schon im Vorfeld der 2019 verab-
schiedeten Entwicklungskonzeption 
Brandschutz wurden hier Defizite 
durch die Linksfraktion im Stadtrat 
thematisiert. Trotz einer inzwischen 
erfolgten substantiellen Personal-
aufstockung der Feuerwehr gibt es 
bis heute keinen Fortschritt. „Der 
zuständige Dezernent, Bürgermei-
ster Dannenberg, hat offensichtlich 
bis heute die Pflicht der Stadt Gera 
zu einer personellen Untersetzung 
der Brandschutzerziehung in Um-
setzung dergesetzlichen Norm im 
ThürBKG verkannt“, so der Geraer 
Landtagsabgeordnete Andreas 
Schubert, der auch Mitglied des 
zuständigen Hauptausschusses der 
Stadt Gera ist. Um die Zweifel der 
Verantwortlichen in der Geraer 
Stadtverwaltung zur Umsetzung 
des Gesetzes nun endlich zu besei-
tigen, wurde eine kleine Anfrage 
an die Landesregierung gestellt, de-

ren Antwort jetzt zu Jahresbeginn 
vorliegt. Darin werden die Defizite 
der Stadt Gera bei der Umsetzung 
des Gesetzes deutlich: „Organisato-
risch bedeuten die zitierten Regeln 
des ThürBKG eine Verpflichtung 
der kommunalen Aufgabenträger, 
insbesondere der Landkreise und 
kreisfreien Städte als Hauptverant-
wortliche, zur Schaffung dauerhafter 
und nachhaltiger Strukturen, um 
die wichtige Aufgabe der Brand-
schutzerziehung sicherzustellen.“ 
Aufgezählt werden eine ganze Reihe 
von Landkreisen und Städten, wo 
seit Jahren hauptamtliche Brand-
schutzerzieher eingesetzt werden, 
was aus Sicht der Landesregierung 
in allen Gebietskörperschaften um-
gesetzt werden sollte. „Bedauerli-
cherweise ist es trotz 3-jähriger Dis-
kussion in unserer Stadt bis heute so, 
dass es keine systematische Brand-
schutzerziehung trotz gesetzlichen 
Vorgaben gibt. Hier spart Gera auf 
Kosten der Sicherheit. Das muss 
schnellstens beendet werden, bevor 
man weiter Pläne über ein soge-
nanntes Gefahrenabwehrzentrum 
diskutiert“, unterstreicht Schubert. 

Andreas Schubert: Brandschutzerziehung

„Ist nicht sichergestellt”
Daniel Reinhardt 

Entlastungen
Wie auch schon während der letz-

ten Notbetreuungszeiten schlägt die 
Linksfraktion im Thüringer Landtag 
vor, die Kosten für die Kinderbe-
treuung für alle Beitragszahler zu 
erstatten. Vorerst soll das für die 
Monate Januar und Februar gelten, 
aber auch für eventuell kommende 
Monate erweitert werden. Die Er-
stattung erfolgt direkt von den Trä-
gern an die Eltern. Daniel Reinhardt, 
Sprecher für frühkindliche Bildung, 
erklärt hierzu: „Die aktuellen Dis-
kussionen sollen zu einem Gesetz 
führen, welches auch in Zukunft 
Anwendung in Pandemiesituati-
onen finden wird. Es soll sowohl Fa-
milien, als auch Betreuungseinrich-
tungen entlasten und ermöglichen 
die ohnehin schon schwierige Zeit 
etwas vorbereiteter anzugehen.“ Die 
Erstattung soll an alle Eltern gehen, 
auch die, welche die Notbetreuung 
in Anspruch nehmen mussten. So 
soll eine kleine Anerkennung für die 
geleistete Tätigkeit erfolgen. Außer-
dem plädiert er dafür, dass Home-
office kein Ausschluss für die Not-
betreuung darstellen darf. Für die 
weitere Zeit des Lockdowns müssen 
sinnvolle und nachhaltige Lösungen 
geschaffen werden.

Die letzten Forderungen von Bodo 
Ramelow nach einem „Lockdown 
der allgemeinen Wirtschaft“ oder 
„15 Km Bewegungsradius“ zeigten 
erneut, dass dem Ministerpräsi-
dent eher das Wohl von ihm selbst 
und seiner Partei DIE LINKEN am 
Herzen liegt, als das Wohl seiner 
Landeskinder. Zwar räumt er bei 
Lanz im Fernsehen ein, „die Kanz-
lerin hatte recht“, aber was auf dem 
ersten Blick in den sozialen Medien 
und im Fernsehen so menschlich 
wirkte, diente in Wahrheit der Vor-
bereitung einer Verlängerung seiner 
Amtszeit und der Verschiebung des 
vereinbarten Landtagswahltermins 
im April.

Der Landesvorsitzende der 
MIT-Thüringen Steffen Peschke 
bringt es auf den Punkt: „anstatt 

endlich Einfluss auf seine Regie-
rungsmitglieder zu nehmen, um 
den notwendigen Ausbau des öf-
fentlichen Gesundheitsdienstes 
mit zügiger Impfstrategie, ein klar 
strukturiertes Homeschooling oder 
den dringend notwendigen digitalen 
Ausbau der Verwaltungsstrukturen 
zu erreichen, werden widersprüch-
liche Aussagen zur Lockerung oder 
Verschärfung von Coronamaßnah-
men in die Medien gestreut. Einziges 
Ziel: möglichst viel öffentliche Auf-
merksamkeit für seine Person.“

In Folge davon ist sowohl eine 
zunehmende Verunsicherung, aber 
auch Entrüstung der Bevölkerung 
festzustellen. Nicht nur in Thürin-
gen haben viele Branchen mit er-
heblichen Umsatzeinbrüchen bzw. 
Umsatzausfällen zu kämpfen. Nach 

einer Umfrage der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Erfurt er-
warten zwei Drittel der Firmen 2020 
Umsatzeinbußen - fast jedes zehnte 
Unternehmen ein Minus von mehr 
als 50 Prozent. Gerade im Mittel-
stand werden viele Betriebe zu-
sätzlich durch die Verzögerung der 
Auszahlung der Novemberhilfen 
belastet. Es ist unbestritten, dass die 
Corona-Infektionszahlen dringend 
gesenkt werden müssen. Aber auch 
die härtesten Lockdown-Maßnah-
men mit Fabrikschließungen wie 
in Frankreich, Italien und Spanien 
haben die Pandemie immer nur für 
kurze Zeit eindämmen können. Ein 
vollständiger Lockdown der Wirt-
schaft wird hingegen langfristig 
das intelligente System der sozialen 
Marktwirtschaft schädigen. 

Mittelstands- und Wirtschaftsunion Thüringen

Unrealistische Forderungen

(Aus fremden Federn „Ganz un-
auffällig“, Neues Gera vom 15. Ja-
nuar)

Vielen Dank für die Veröffentli-
chung dieses taz-Artikels. Darin 
greift der Autor M. Bartsch nicht 
nur Neues Gera sondern auch Dr. 
H. Frank persönlich an. Am meisten 
scheint den taz-Autor zu stören, dass 
Dr. Frank „sogar in linken Kreisen 
als kulant und sympathisch wirken-
der Mensch“ beschrieben wird. Dies 
passt natürlich nicht in das linke 
Bild der taz. Wenn Linke nichts fin-
den, was böse ist, muss etwas Gutes 
als böse hingestellt werden. Genau 
diese linke Hetze und Wortverdre-
hung war auch ein Grund, warum 
die AfD in Gera mit fast 30 Prozent 
gewählt wurde. Zu feige, hinter ih-

ren Aussagen zu stehen, war das 
„Bündnis Gera nazifrei“ und eine 
Jenaer Politikwissenschaftlerin, 
die anonym bleiben wollen. Noch 
mehr intolerante Geisteshaltung 
geht nicht. Immerhin wurde der 
Fraktionsvorsitzende A. Schubert 
namentlich genannt. Gehört Herr 
Schubert zu denjenigen Linken, 
die Dr. Frank als „kulant und sym-
pathisch“ beschreiben? Denn nur 
durch Sacharbeit im Stadtrat lässt 
sich für Gera etwas bewegen. Die 
linke taz, deren Auflage in Deutsch-
land geringer ist als Neues Gera, 
entlarvt sich mit vielen Artikeln. So 
fordert beispielsweise Kolumnist*in 
Yaghoobifarah*, mit dem Titel „All 
Cops are berufsunfähig“,  die Ab-
schaffung der Polizei und kommt zu 

dem Schluss, dass Polizeibeamte am 
besten auf einer Müllhalde zu ent-
sorgen sind. Nach Kritik von Bun-
desinnenminister Seehofer ließ uns 
die taz wissen: “Freier Journalismus 
ist wichtiger denn je“. Und genau 
deshalb veröffentlicht Neues Gera 
Artikel und Leserbriefe aus dem ge-
samten politischen Spektrum. Ein 
großes Dankeschön an die Redakti-
on und weiter so.    

 Harald Beer, Gera

*Hengameh Yaghoobifarah be-
schreibt ihr Geschlecht selbst als 
„nicht festgelegt“. Es könnte also 
täglich wechseln? Deshalb kann hier 
nur die politisch korrekte Anspra-
che „der/die/das“ zur Anwendung 
kommen.

Leserbrief an unsere Redaktion

Gutes schlecht reden

Joe Biden wurde als neuer US-
Präsident vereidigt. Über 25.000 
Nationalgardisten beschützten die 
Zeremonie, weil man Gewalt von 
Trump-Anhängern befürchtete. 
Doch diese blieb aus. Trump hatte 
aufgerufen, zu Hause zu bleiben, 
und nicht auf Provokateure herein-
zufallen. Der Amtseinführung von 
Joe Biden konnte, außer Politikern 
und Hollywood-Größen, kaum je-
mand beiwohnten. Die Begründung 
lautete „Corona“. Statt Zuschauern 
waren fast 200.000 Flaggen platziert 
worden, damit es nicht leer aussah. 
Die Presse war so sehr begeistert, 
dass eine CNN-Reporterin sagte, 
man habe nun eine Frau als Präsi-
dentin und noch dazu eine Schwar-
ze. Kaum zwei Stunden nach dem 
Amtseid hatte CNN wohl vergessen, 
dass der Präsident ein alter weißer 
Mann ist, der Joe Biden heißt? 

Gewaltbereit zeigte sich hingegen 
die linke Antifa, vor allem in Port-
land und Seattle, wo die Parteizen-
trale der Demokraten angegriffen, 
Fensterscheiben eingeschlagen und 
gefordert wurde: „Wir wollen Biden 
nicht, wir wollen Revanche. Wir 
sind nicht regierbar.“

Donald Trump nahm nicht an der 
Vereidigung von Joe Biden teil. Er 
reiste in seine Heimat Florida, wo 
ihm mit langem Spalier ein begeis-
terter Empfang bereiteten wurde. 

Donald Trump, gewählt nicht nur 
von Weißen, sondern auch von 
Schwarzen und Latinos, wie noch 
kein Republikaner zuvor – wird ge-
feiert von den kleinen Leuten.

Joe Biden, zelebriert von Lady 
Gaga, geliebt von Hollywood und 
den Medien – wird gefeiert vom 
Establishment. Und all dies soll Joe 
Biden nun friedlich vereinen?

Mit den Worten, „friedlich und pa-
triotisch seiner Stimme Ausdruck zu 
verleihen“, rief Donald Trump am 6. 
Januar seine Anhänger auf, zum Ca-
pitol zu gehen. Seine Rede endete um 
13.11 Uhr, fast 2 Kilometer Luftlinie 
vom Capitol entfernt. Dort hatte 
aber bereits 11 Minuten früher, um 
13 Uhr der „Sturm auf das Capitol“ 
begonnen, zu dem Donald Trump 
laut Presse aufgefordert haben soll. 
Dass dies nur mit der Zeitmaschine 
„Zurück in die Zukunft“ möglich 
gewesen wäre, hatte die Washing-
ton Post wohl übersehen? Noch am 
gleichen Tage schrieb sie „Trump ist 
schuld an dem Aufruhr, setzt ihn ab“. 
Damit waren Ermittlungen, Anklage 
und Urteil der Presse abgeschlossen 
und verbreitet, während das FBI mit 
Fotos über 260 Verdächtigen sucht. 
Einer der Verhafteten heißt Aaron 
Mostofsky, ist registrierter Demo-
krat und Sohn eines New Yorker 
Richters. Auch John Sullivan, mut-
maßlicher Antifa-Führer aus Utah, 

wurde verhaftet. Denn das FBI darf, 
im Gegensatz zur Presse, nicht spe-
kulieren. Es hat aber bestätigt, dass 
der Sturm auf das Capitol geplant 
war.

Twitter und Facebook haben die 
Accounts von Donald Trump und 
Anwälten gelöscht. Allein 88 Milli-
onen Trump-Follower sind gezwun-
gen, die Plattformen zu wechseln. 
Peter Navarro, Direktor des Nati-
onalen Handelsrats, hat den drit-
ten Teil seines Berichts in Sachen 
Wahlbetrug veröffentlicht, wonach 
allein in den umkämpften Staaten 
über 3 Millionen illegale Stimmzet-
tel abgegeben wurden. Zwei weitere 
unabhängige Berichte zeigen, dass es 
bei der gesamten US-Wahl 15 Mil-
lionen mehr Stimmzettel als regis-
trierte Wähler gab. In Texas wurde 
Rachel Rodriguz wegen Wahlbetrug 
verhaftet. Sie war gefilmt worden, 
als sie Wahlzettel gegen Geschen-
ke „erntete“ (balot harvesting). Der 
Justizausschuss des US-Senats ver-
öffentlichte ein Dokument, welches 
bestätigt, dass die Untersuchungen 
des FBI gegen Donald Trump zur 
Russland-Affäre (Crossfire Hurri-
cane) „entweder grob inkompetent 
oder wissentlicher Missbrauch“ wa-
ren. Was wird wohl noch alles das 
Licht der Welt erblicken, bei diesem 
US-Wahl-Krimi?

Dieter Böhme, Gera

US-Wahlen IV

Fernsehen | Telefon | Internet | Mobilfunk | DSL

Vodafone Kabel Deutschland in Gera
Schleizer Straße 6 - 07549 Gera-Lusan
Liebschwitzer Straße 131 - 07549 Gera-Zwötzen
MO - FR 9 - 18 Uhr | SA nach Vereinbarung

Wir beraten Sie auch zu Hause o. beantworten Ihre Fragen unter: 
Fon: 0365-4866221 | E-Mail: vodafone-kabel@simaro-gmbh.de

Es freuen sich auf Ihren Anruf R&S Grube,
D. Fleischhack, M. Fuhrmann & das Team der SIMARO

Vodafone Kabel Deutschland Beraterbüro heißt jetzt 

Kabel & Mobilcom Shop Gera
Ab sofort alle Angebote Mobilcom debitel:

Verträge mit u. ohne Handy, Zubehör, Aufladung u. v. m.

SMARTCity Gera 
PROJEKTWOCHEN

THEMENABENDE

02.02.2021 I AG Energie und Umwelt I 17.00 Uhr 
Wasserstoff-Technologie in Gera 
Ein möglicher Energieträger der Zukunft in Gera

04.02.2021 I AG Bildung und Kultur I 17.00 Uhr 
Innovation Lab “Startup Inkubator” / Hackerspace  
Was braucht es für innovative Produkte und Dienstleistungen 
in Gera?

09.02.2021 I übergreifende AG-Sitzung I 17.00 Uhr 
Wie können Portal-Lösungen für Gera aussehen?  
Dynamik durch Daten - Datenorganisation in Gera

11.02.2021 I übergreifende AG-Sitzung I 17.00 Uhr 
Smartes Quartier in Gera 
Energie Mobilität, Sicherheit Kommunikation Sensorik -
Wie wohnt man smart?

16.02.2021 I übergreifende AG-Sitzung I 17.00 Uhr 
Mobilität in Gera 
Autonom oder was? Wie funktioniert Mobilität der 
Zukunft in Gera?

18.02.2021 I AG Bürgerbeteiligung und Verwaltung I 17.00 Uhr 
BürgerPortal - Stadt und Einwohner auf Augenhöhe 24/7 
Wie kann digitale Verwaltung funktionieren?

23.02.2021 I AG Wirtschaft I 17.00 Uhr 
Kaminabend - IT Standort Gera 
Unterschätzte Branche in der unterschätzten Stadt

25.02.2021 I übergreifende AG-Sitzung I 17.00 Uhr 
Strategieabend  
Ergebnisse der SMARTCity - Wochen 
als Impuls für die Strategie

Teilnahme im digitalen Raum auf unser.gera.de

Hier geht’s zur Bürgerumfrage$

http://www.neuesgera.de/
mailto:neuesgera@verlag-frank.de
mailto:anzeigen@verlag-frank.de
http://www.gera.de/
http://www.demenz-hilfenetz/
mailto:dienst@ov-weimar.de
http://www.srh-gesund/
mailto:vodafone-kabel@simaro-gmbh.de
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Gera hat in seinen Mauern zahl-
reiche Vereine. Jetzt ist ein ganz 
besonderer hinzugekommen. Wo-
rum geht es?

Das Schöne an der Frage ist zu-
nächst einmal der Hinweis auf die 
zahlreichen Vereine, die es in Gera 
gibt und die dazu beitragen, dass 
das Leben in dieser Stadt trotz jahr-
zehntelangem wirtschaftlichen Nie-
derganges lebenswert ist. Die Eber-
hard (Eb)-Dietzsch-Kunstfreunde 
gründeten sich am 27. Oktober 
2020 mit 15 Mitgliedern. Mittler-
weile sind wir ein eingetragener 
Verein, dem auch die Gemeinnüt-
zigkeit bescheinigt wurde. Zweck 
des Vereins ist die Bewahrung des 
Andenkens an den Maler und Grafi-
ker Eberhard Dietzsch (1938-2006), 
die Pflege, Katalogisierung und Ver-
öffentlichung des künstlerischen 
Nachlasses, die Vorbereitung, Or-
ganisation und Durchführung von 
Ausstellungen und als ehrgeizigste 
Aufgabe die Fortführung des 2008 
begründeten „Eb-Dietzsch-Kunst-
preises für Malerei“ im zweijährli-
chen Rhythmus.

 
Sie als Vorsitzender des Vereins 

und weitere Kunstenthusiasten 
sind im Atelier auf einen reichen 

künstlerischen Nachlass von Eber-
hard Dietzsch gestoßen. Was ha-
ben Sie da vorgefunden?

 Nach der Ausstellung aus Anlass 
des 80. Geburtstages in der Gera-

er Bank im Januar 2018 machten 
wir uns, Heike Dietzsch, Erhard 
Lemm und ich, Gedanken, was in 
Zukunft mit dem reichen Nachlass 
geschehen soll. Wir begannen Mit-
te 2018 zu sichten, haben bisher 
viel geschafft, sind aber längst nicht 
fertig. Eb war ungeheuer produktiv 
und hat alles gemacht, das ganze 
Spektrum der Malerei in allen The-
men und Techniken. Dazu gehören 
Handzeichnungen, Lithografien, 
Radierungen, Collagen bis hin zur 
Objektkunst und Gebrauchsgrafik. 
Eb war auch ein bekanntermaßen 
leidenschaftlicher Cartoonist. Wir 
haben bisher etwa 4.000 Werke ka-
talogisiert, das heißt sortiert, trans-
portiert, gelistet, fotografiert, be-
nummert, in das Werksverzeichnis 
eingetragen und digital gespeichert. 
Ich denke, es wird fast noch einmal 
so viel.

 
Die Vereinsmitglieder wollen 

das Vermächtnis von Eb pflegen, 
so auch durch Weiterführung des 
Kunstpreises, der seinen Namen 
trägt. Was meinen Sie dazu?

 Der Eb-Dietzsch-Kunstpreis für 
Malerei wurde durch Ebs langjähri-
gen Weggefährten, dem Verleger Er-
hard Lemm 2008 initiiert. Er wurde 

alle zwei Jahre ausgeschrieben und 
wendet sich an alle jungen Künstler/
innen im Alter bis zu 35 Jahren, die 
über einen Hochschulabschluss ver-
fügen, der nicht länger als drei Jah-
re zurückliegt und deren Wohnsitz 
Deutschland ist. Dazu werden auch 
Künstler/innen aus Geras Partner-
städten zugelassen. 2022 soll es wie-
der soweit sein. Die Ausschreibung 
wird derzeit vorbereitet.

 
Auf welche Weise lassen sich Ihre 

Pläne zur Ehrung dieses großarti-
gen Geraer Künstlers realisieren?

 Das ist zuallererst die ehrenamt-
liche Investition von Zeit, um in 
die Öffentlichkeit gehen zu kön-
nen, Ausstellungen zu gestalten, die 
Werke sicher und fachgerecht zu 
deponieren und die angestrebte Do-
tierung des Kunstpreises in Höhe 
von 5.000 Euro bieten zu können. 
Dazu bedarf es natürlich großzügi-
ger Sponsoren und Spender. Viel-
leicht trägt auch dieses Interview 
dazu bei, Interessierte dahingehend 
zu aktivieren (Kontakt:  eb.dietzsch.
kunstfreunde@gmx.de  Das würde 
die Mitglieder unseres Kunstfreun-
de e.V. sehr freuen.

Das Gespräch führte Harald 
Baumann.

„Eb“ hat es verdient, dass wir ihn ehren
Neues Gera sprach mit Dr. Matthias Hager, Vorsitzender des Vereins Kunstfreunde e.V.

Dr. Matthias Hager ist der 
Vorsitzende des neuen Vereins 
„Kunstfreunde e.V.”   Foto: Archiv

Gera (NG). Amazon gibt bekannt, 
mit den Einstellungen für das neue 
Logistikzentrum im thüringischen 
Gera zu beginnen, das vor der Weih-
nachtssaison 2021 in Betrieb genom-
men werden soll. Mit dem Logistik-
zentrum wird Amazon innerhalb 
des ersten Betriebsjahres mehr als 
1.000 Arbeitsplätze schaffen. Ama-
zon erwartet über 130 Millionen 
Euro in den Standort zu investieren, 
die zu den 28 Milliarden Euro hin-
zukommen, die das Unternehmen 
in den letzten zehn Jahren bereits in 
Deutschland investiert hat. Amazon 
baut sein deutsches Logistiknetz-
werk weiter aus, um der Kunden-
nachfrage gerecht zu werden und 
die Produktauswahl zu erweitern. 
Zudem unterstützt Amazon eine 
wachsende Zahl unabhängiger deut-
scher Unternehmen, die bei Ama-
zon verkaufen, und dabei Lagerung 
und Zustellung über „Fulfillment 
by Amazon“ nutzen. Im Rahmen 
des „Climate Pledge“, der Selbstver-
pflichtung, bis 2040 CO2-neutral zu 
sein, integriert das Logistikzentrum 
in Gera die neuesten Umweltstan-
dards in Bezug auf Energieeffizienz 
und den verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit Ressourcen. Der 
Standort hat sich zudem für eine 
Gold-Zertifizierung der DGNB, der 
Deutschen Gesellschaft für nachhal-
tiges Bauen, beworben.

„Wir freuen uns, mit dem ersten 
Logistikzentrum von Amazon im 
thüringischen Gera unser Wachs-
tum in Deutschland fortzusetzen“, 
sagt Armin Cossmann, Regionaldi-
rektor Operations Amazon Deutsch-
land. „Wir sind seit über 20 Jahren in 
Deutschland tätig, investieren stark 
im Land und beschäftigen Tausende 
talentierter Mitarbeiter:innen, die 
vom ersten Tag an wettbewerbsfä-
hige Löhne und umfassende Zu-

satzleistungen erhalten. Wir sind 
dankbar für die Unterstützung, die 
wir von lokalen und regionalen 
Partnern erhalten haben, und freuen 
uns darauf, 1.000 neue Vollzeitar-
beitsplätze in Gera und der Region 
zu schaffen sowie den Service für die 
Kund:innen zu verbessern.“

Amazon beginnt in den nächsten 
Wochen mit der Einstellung einer 
Reihe von Mitarbeitern für das Lo-
gistikzentrum in Gera, insbesondere 
Führungskräfte und Techniker. Es 
werden Spezialisten für Personal, 
Sicherheit und IT gesucht. Kandi-
daten können sich unter folgendem 
Link informieren und bewerben: 
www.amazon.jobs. Das neue Logis-
tikzentrum wird der zweite Amazon 
Standort in Thüringen sein neben 
dem Verteilzentrum in Erfurt. Die-
ses wurde 2019 eröffnet und be-
schäftigt 500 Mitarbeiter.

Wolfang Tiefensee, Thüringer Mi-
nister für Wirtschaft, Wissenschaft 
und Digitale Gesellschaft: „Das ist 
eine bedeutende Ansiedlung, die zu-
sätzliche Perspektiven für die wirt-
schaftliche Entwicklung der Region 
und der Stadt Gera bietet.“ Vor allem 
die große Zahl neuer Arbeitsplät-
ze sei in der aktuellen Situation ein 
wichtiges Signal. „Und es ist ein kla-
rer Erfolg für die Thüringer Groß-
flächeninitiative, mit der das Land 
große Industrieflächen erschließt 
und entwickelt, um Firmen geeigne-
te Standorte anbieten zu können“, so 
Tiefensee.

Julian Vonarb, Oberbürgermeister 
von Gera: „Es freut mich außeror-
dentlich, dass die Verhandlungen 
positiv verliefen und das Grund-
stück in Gera-Cretzschwitz den 
Zuschlag durch die attraktive Lage 
erhielt. Dass sich ein internationales 
Unternehmen wie Amazon bei uns 
ansiedelt, zeigt deutlich, dass Gera 

als Wirtschaftsstandort wettbe-
werbsfähig ist und im überregiona-
len Vergleich mithalten kann. Dies 
hat eine deutliche Signalwirkung für 
viele andere Unternehmen. Die neu-
en Arbeitsplätze sind enorm wich-
tig für die Wirtschaft in Gera und 
Ostthüringen. Der Arbeitsmarkt in 
Gera und der Region Ostthüringen 
wird einen spürbaren Schub durch 
die hohe Anzahl an Arbeitsmöglich-
keiten erleben. Langfristig werden 
berufliche Perspektiven geboten, 
jungen Menschen eine Zukunft er-
möglicht und somit Gera als Heimat 
gestärkt.“

Andreas Krey, Geschäftsführer 
der Landesentwicklungsgesellschaft 
Thüringen mbH (LEG): „Wir unter-
stützen Investoren aus dem In- und 
Ausland bei ihrer Ansiedlung in 
Thüringen und verzeichnen auch in 
diesen herausfordernden Zeiten ein 
starkes Interesse am Investitionss-
tandort Thüringen – das überaus er-
freuliche Engagement von Amazon 
in Gera ist ein Beispiel für diesen 
dynamischen Trend.“ Krey betont 
weiter: „Wir begrüßen sehr, dass 
Amazon mit dem Beginn der Rekru-
tierung den nächsten Projektschritt 
geht, der den Menschen in der Re-
gion attraktive Beschäftigungschan-
cen eröffnet.“

Amazon Mitarbeiter in der Logis-
tik erhalten ein sehr wettbewerbsfä-
higes Lohnpaket. In Gera liegt der 
umgerechnete Einstiegsbasislohn 
bei 11,30 Euro brutto pro Stunde. 
Nach 12 und 24 Monaten bei Ama-
zon steigt der Lohn automatisch. 
Nach 24 Monaten verdienen Mitar-
beiter durchschnittlich rund 2.600 
Euro brutto pro Monat. Enthalten 
sind hier auch beschränkte Mitar-
beiteraktien (Restricted Stock Units) 
und weitere Extras. Darüber hinaus 
profitieren Amazon Mitarbeiter von 

weiteren Zusatzleistungen wie Son-
dervergütungen für Überstunden, 
Lebens- und Berufsunfähigkeitsver-
sicherungen, Beiträge zur betrieb-
lichen Altersversorgung oder dem 
„Career Choice“-Programm, bei 
dem bis zu 95 Prozent der Kursge-
bühren und Literaturkosten für an-
erkannte Weiterbildungskurse bis zu 
einem Höchstbetrag von 8.000 Euro 
pro Mitarbeitendem übernommen 
werden.

Amazon hat rund 16.000 fes-
te Arbeitsplätze in der Logistik in 
Deutschland geschaffen. Zusätz-
lich zu diesen direkten Arbeits-
plätzen sind Zehntausende indi-
rekte Arbeitsplätze in Deutschland 
entstanden. Amazon arbeitet mit 
zahlreichen Transportpartnerun-
ternehmen und vielen deutschen 
kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) zusammen, die Amazons 
Technologie, Dienstleistungen oder 
das Logistiknetzwerk nutzen, um 
ihr Geschäft durch den Verkauf ih-
rer Produkte bei Amazon voranzu-
treiben. Amazon bietet kleinen und 
mittleren deutschen Unternehmen, 
die bei Amazon verkaufen, die Mög-
lichkeit, Millionen von Kunden in 
ganz Europa leichter als je zuvor zu 
erreichen.

Amazon legt größten Wert auf die 
Gesundheit und Sicherheit seiner 
Mitarbeiter und beschäftigt in allen 
deutschen Logistikzentren Experten 
für Gesundheitsschutz und Arbeits-
sicherheit. Wir haben Millionen US-
Dollar investiert, um eine sichere 
Arbeitsumgebung zu schaffen, was 
umfassende COVID-19 Schutz-
maßnahmen miteinschließt. In Gera 
werden vom ersten Tag an bewähr-
te Konzepte umgesetzt werden, die 
von Gesundheitsbehörden und Re-
gierungsvertretern in ganz Deutsch-
land bestätigt wurden. 

Mehr als 1.000 Mitarbeiter gesucht 
Amazon beginnt mit der Personalsuche für sein erstes Logistikzentrum in Thüringen

Von Fanny Zölsmann

Ruckzuck stand die Idee fest: „Wir 
werden spenden”, dachte sich Elke 
Kehr und trommelte ihre Mä-
dels über den Nachrichtendienst 
Whatsapp zusammen. In Windes-
eile tippten die Frauen ihre Zustim-
mung ins Handy. „Binnen weniger 
Tage hatten wir 600 Euro zusam-
men”, freut sich Hannelore Hirling, 
die gemeinsam mit Elke Kehr und 
Monika Wagner stellvertretend für 
die 30 Damen, die sich regelmäßig 
zum Stricken und Klöppeln tref-
fen, in den Tierpark gekommen ist, 
um dem Tierparkinspektor Steffen 
Horn die freudige Nachricht zu 
überbringen. „Wir sind dankbar, 
über jede Einzelspende. Aktuell 
verzeichnen wir 4.111 Euro von 56 
Einzelspendern seit dem Spenden-
aufruf für die neue Löwenanlage 
Ende des Jahres. Insgesamt liegen 
auf dem Konto rund 11.000 Euro, 
die von den Geraer Bürgern in den 

letzten Monaten für ihren Tierpark 
gespendet wurden”, dankt Steffen 
Horn. „Wir wollen, dass unsere 
Spende den Tieren zugute kommt, 
wir wollen unseren Beitrag zum 
Wohl der felligen und fedrigen Be-
wohner leisten”, so Monika Wagner. 
Ende Februar werden die drei Lö-
wenkinder – namens Sari, Mali und 
Mufassa – das aktuell leerstehende 
Raubtierareal beziehen. Bisher gab 
es rund 20 Anfragen für eine Pa-
tenschaft. „Wir werden eine große 
Tafel neben dem Löwengehege an-
bringen und jeden dort namentlich 
verewigen, der die Sanierung der 
Anlage finanziell unterstützt”, er-
klärt Steffen Horn. 

Wer es den Geraer Damen gleich 
tun möchte, kann seinen Beitrag 
auf folgendes Konto spenden: 

Tierpark Gera
Sparkasse Gera-Greiz

DE 9083 0500 0000 0000 0019
HELADEF 1 GER

Verwendungszweck: 78.75457.2

600 Euro für den Tierpark 
30 Damen spenden für die tierischen Bewohner

Ehrenamtsmittel 
Gera (NG). Ab sofort ist die An-

tragstellung auf Förderung der ge-
meinnützigen ehrenamtlichen Tä-
tigkeit für 2021 möglich. Anträge 
können bis zum 29. Februar gestellt 
werden. „Ziel der Förderung ist es, 
die Vereine und Verbände dabei zu 
unterstützen, in ihrem Zuständig-
keitsbereich ehrenamtliches Engage-
ment zu fördern und zu würdigen“, 
so René Soboll, Abteilungsleiter für 
Sport, Ehrenamt und Städtepartner-
schaften der Stadtverwaltung.„Im 
letzten Jahr konnten dank der Mit-
tel der Thüringer Ehrenamtsstiftung 
über 100 Vereine mit über 23.000 
Euro direkt unterstützt werden.“ Zu 
beachten ist, dass zum Zeitpunkt 
der Antragstellung der Verein seit 
zwei Jahren aktiv sein muss. An-
träge nach diesem Stichtag können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Das Formular finden Interessierte 
als Download unter www.gera.de – 
Downloads der Ehrenamtszentrale. 
Der Vordruck kann auch postalisch 
in der Ehrenamtszentrale Gera oder 
per E-Mail unter ehrenamtszentra-
le@gera.de abgefordert werden.
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Immotipp der Woche (344)

Zum Ende des letzten Jahres ist ein neues 
Gesetz in Kraft getreten, das die Vertei-
lung der Maklercourtage beim Immobi-
lienkauf regelt. Da leider in der Presse 
teilweise falsch bzw. zumindest irrefüh-
rend berichtet wird, möchte ich an dieser 
Stelle darauf eingehen, was sich geändert 
hat und vor allem, was sich nicht verän-
dert hat.
Die Intention des Gesetzes ist, private 
Käufer von Wohnimmobilien von Kauf-
nebenkosten, wozu die Maklerprovision 
zählt, zu entlasten. Deshalb gelten die 
neuen Regelungen auch nur beim Ver-
kauf von Einfamilienhäusern (einschließ-
lich solcher mit Einliegerwohnung) und 
Eigentumswohnungen. Mit den neuen 
Regelungen ist es künftig nicht mehr 
möglich, im Bereich von Wohnimmobi-
lien die Maklercourtage vollständig dem 
Käufer aufzuerlegen, wenn der Verkäufer 
den Makler (auch) beauftragt hat. Mehr-

familienhäuser und Gewerbeimmobilien 
sind vom Gesetz nicht erfasst.
Weiterhin muss beachtet werden, dass 
die Neuregelungen nur gelten, wenn der 
Käufer der Immobilie als Verbraucher 
handelt. Handelt der Käufer dagegen als 
Gewerbetreibender, kann die Maklerpro-
vision wie bisher gehandhabt werden. 
Ebenfalls sehr wichtig ist die neue Form-
vorschrift für Maklerverträge. Diese 
bedürfen künftig der Textform (z. B. 
E-Mail oder Fax), eine mündliche Verein-
barung reicht nicht mehr aus, um einen 
wirksamen Maklerver-
trag zu begründen.

Fortsetzung im nächsten 
Immotipp 

Gesetzesänderung 
bei der 

Maklerprovision 
(1)

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Pestalozzistraße 1, 07551 Gera
           0365 / 54818000
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

�

mailto:kunstfreunde@gmx.de
tarbeiter:innen
kund:innen
http://www.amazon.jobs/
http://www.gera.de/
mailto:le@gera.de
http://www.vierheilig-immobilien.de/
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Freitag, 29. Januar 2021

Von Lars Werner

Seit Juli 2020 werden in der Altgen-
burger Straße Gas- und Stromlei-
tungen in mehreren Bauabschnitten 
saniert. Zu Beginn der Arbeiten weit 
oberhalb seiner Bäckerei, ahnte Da-
niel Oeser bereits Böses, denn ihm 
war klar, dass die Baustelle zu gege-
bener Zeit auch vor seinem Geschäft 
eingerichtet werden würde. Natür-
lich ist ihm klar, dass die Arbeiten 
durchgeführt werden müssen, aber 
nach über einem halben Jahr Bau-
stelle rund um sein Geschäft, ist der 
Bäckermeister trotz allem über die 
Art und Weise verärgert. „Bevor 
gebaut wird, gibt es mit Sicherheit 
eine Bauplanung. Diese sollte sich 
auch mit den Geschäften und Fir-
men vor Ort auseinandersetzen, 
was aber scheinbar nicht geschehen 
ist. Alles wurde aufgebaggert und 
wir können dadurch unsere Waren 
nicht verladen und unsere Kund-
schaft wusste in den ersten Wochen 
nicht einmal wie sie zu unserem Ge-
schäft kommen soll“, so Daniel Oe-
ser. Doch nicht nur darüber ärgert 
sich der junge Unternehmer, denn 
auch seine Lieferanten wurden vor 
Probleme gestellt. So gaben die 
Bauarbeiter dem Mehllieferanten 
den Rat, doch einfach weiter oben 

zu parken, um die Mehlsäcke zur 
Bäckerei zu tragen. Hinzukommt, 
dass durch die Sperrungen die täg-
liche Laufkundschaft, welche auf 
dem Weg zur Arbeit oder auf dem 
nach Hause Weg kurz stoppt, fehlt. 
Alles in allem bringt das einen Kun-
den- und Umsatzeinbruch von über 
50 Prozent. „Da kann einem schon 
mal der Kragen platzen, denn es ist 
ja nicht nur hier so. Auch in unserer 
Filiale in der Wiesestraße haben 
wir ähnliche Probleme. Eine Bau-
stelle, bei der keiner genau sagen 
kann, wann diese endlich beendet 
ist. Und da wir auf das Café- und 
Bistrogeschäft durch die derzeitigen 
Umstände verzichten müssen, setzt 
einem die Baustellensituation noch 
mehr zu.“

Verwundert ist er zudem über das 
Vorgehen auf der Baustelle. So be-
obachtet er, dass bereits mehrfach 
aufgebaggert und wieder verschlos-
sen wurde. „Warum nicht alles in 
einem Rutsch passiert ist fraglich.” 
Gute Umsätze macht Oeser derzeit 
„nur“ mit der Filiale in Langenberg. 
Somit ist diese aktuell sein Licht-
blick, denn auch wenn die Baustelle 
direkt vor der Bäckerei bald fer-
tiggestellt ist, bleiben die Hürden, 
denn sie rutscht nur um wenige 
Meter nach vorn.

Unzufriedenheit bei 
ansässigen Firmen steigt
Durch Baustelle 50 Prozent weniger Kunden

Die Baustelle vorm Haus hinterlässt Spuren, denn Kundschaft verirrt 
sich dadurch seltener in die Bäckerei und so bleiben die im Haus herge-
stellten Backwaren das eine oder andere Mal in der Auslage liegen und 
sorgen für ein dickes Umsatzminus.                  Fotos: Werner

Gera (NG). An SMARTCity kom-
men die Bürger der Stadt Gera ak-
tuell nicht vorbei. Neben der Aus-
wertung des Ideenwettbewerbs, 
der Pilotierung erster SMARTCi-
ty-Maßnahmen und den anstehen-
den SMARTCity-Wochen, ruft das 
Projektteam aktuell zur Teilnahme 
an einer kurzen Umfrage als wich-
tigen Baustein zukunftsorientierter 
Bürgerbeteiligung auf.

Welche Begriffe verbinden Sie 
mit dem Thema SMARTCity? Wie 
gut fühlen Sie sich über das The-
ma SMARTCity informiert? Und 
was wünschen Sie sich von einer 
SMARTCity Gera? Bei dieser Um-
frage haben alle Interessierten die 
Chance, mit Hilfe weniger Klicks, 
das SMARTCity Projekt zu bewer-
ten, Wünsche, Verbesserungsvor-
schläge oder Impulse mitzuteilen.

Nur mittels regelmäßiger Evalu-
ierung kann das Projektteam einen 
ungefilterten Blick auf das Thema 
SMARTCity in Gera erhalten und 
in der Verlängerung eine objektive 
wissenschaftliche Begleitung des 
bundesweiten Modellprojektes ga-
rantieren.

Die erste Befragung zum Thema 
SMARTCity in der ersten Jahres-
hälfte 2020 fand rege Beteiligung 
und war sehr erfolgreich. Eine ähn-
lich hohe Beteiligung ist auch jetzt 
wieder erwünscht: „Helfen Sie uns, 
das Projekt SMARTCity weiter vo-
ran zu bringen und machen Sie mit. 
Wir sind auf Ihre ehrliche Meinung 
gespannt und freuen uns über jed-
wedes Feedback.“, ruft Alexander 
Leonhardt, Leiter des Amtes für 
Zentrale Steuerung, zur Teilnahme 
an der Umfrage auf.

Die aktuelle Umfrage ist bis Ende 
März über unser.gera.de/ abrufbar.

Am Dienstag haben zudem die 
SMARTCity-Wochen begonnen. 
In den kommenden fünf Wochen 
können sich alle Bürger jeweils 
dienstags und donnerstags auf ins-
gesamt zehn themen-spezifische 
Abende rund um SMARTCity-Ge-
ra freuen. Jeweils ab 17 Uhr wird es 
auf https://unser.gera.de/ einen di-
gitalen Eingang zu den öffentlichen 
Veranstaltungen geben.

Zum Auftakt gab es einen Über-
blick zu den Grundsätzen und 
Schwerpunkten der Stadt Gera 
für die SMARTCity Strategie. Am 

Donnerstag stand die Kultur im 
Mittelpunkt. „Es erwarten uns in-
teressante Abende, vielschichtige 
Themen sowie mit Sicherheit ein 
toller und wichtiger Austausch, 
der weitere Impulse für den digi-
talen Transformationsprozess unser 
Stadt Gera setzen wird“, lädt Ale-
xander Leonhardt ein. 
Das Programm im Einzelnen: 
Dienstag, 2. Februar: AG Energie 

und Umwelt, Wasserstoff-Techno-
logie in Gera, ein möglicher Ener-
gieträger der Zukunft in Gera

Donnerstag, 4. Februar: AG Bil-
dung und Kultur, Innovation Lab 
„Startup Inkubator” / Hackerspa-
ce, Was braucht es für innovative 
Produkte und Dienstleistungen in 
Gera?

Dienstag, 9. Februar: übergrei-
fende AG-Sitzung, Wie können 
Portal-Lösungen für Gera ausse-
hen? Dynamik durch Daten - Da-
tenorganisation in Gera

Donnerstag, 11. Februar: über-
greifende AG-Sitzung, Smartes 
Quartier in Gera, Energie Mobilität, 
Sicherheit Kommunikation Senso-
rik – Wie wohnt man smart?

Dienstag, 16. Februar: über-
greifende AG-Sitzung, Mobilität 
in Gera, Autonom oder was? Wie 
funktioniert Mobilität der Zukunft 
in Gera?

Donnerstag, 18. Februar: AG 
Bürgerbeteiligung und Verwaltung, 
BürgerPortal - Stadt und Einwoh-
ner auf Augenhöhe 24/7. Wie kann 
digitale Verwaltung funktionieren?

Dienstag, 23. Februar: AG Wirt-
schaft, Kaminabend - IT Standort 
Gera, Unterschätzte Branche in der 
unterschätzten Stadt

Donnerstag, 25. Februar: über-
greifende AG-Sitzung, Strategiea-
bend, Ergebnisse der SMARTCity - 
Wochen als Impuls für die Strategie

 Die Abende beginnen immer 17 
Uhr. Weiterführende Informati-
onen zu SMARTCity finden Sie re-
gelmäßig unter:  

Blog: https://www.unser.gera.de/
smartcity

Facebook / Stadt Gera: https://
www.facebook.com/StadtGera/

YouTube / SMARTCity Gera:       
https://www.youtube.com/channel/
UCVr2Rg5aKxd5b4lJykyztrQ

Umfragen sind ein Baustein 
SMARTCity: Projektteam wünscht Feedback – 

SMARTCity-Wochen: Digitale Gesprächsabende Gebäude-Service

V3385

Mundhaß GmbH

Zeitzer Straße 36 · 07552 Gera
Telefon (0365) 4 20 34 56  ·  Telefax (0365) 5 51 79 09

www.mundhass.de

Gebäudereinigung - Schädlingsbekämpfung

1098,- €Standheizungseinbau ab

Überzeugen Sie sich einfach selbst! Wir beraten Sie gern.

Neu für Sie:
Sanitätshaus

SCHUH MACHER TECHNIK SANITÄTSHAUS

Qualität, die mich bewegt. Mehr auf petters-orthopaedie.de
Berliner Straße 136 | 07545 Gera | Telefon 0365. 8 33 25  -  0 

•  Container von 1,5 m3 bis 36 m3

•  Abrissleistungen 
•  Baugrubenaushub
•  Wertstoffhof Ronneburg
•  Schüttguttransporte

V4
61

4

☎ 03 66 02/2 24 13

07580 Ronneburg
Grobsdorf Nr. 16

Zerti�zierter
Entsorgungsfachbetriebwww.containerdienst-adler.de

•  Verkauf von Schüttgütern, Blumenerde und Rindenmulch
 (Selbstabholung möglich)
• Annahme von Grünschnitt, Holz, Bauschutt, Schrott und
 Wertstoffen aller Art

GmbH & Co. KG

Containerdienst 
Hüllner

Telefon 03 65 / 4 20 18 82
Stublacher Platz 15  •  07552 Gera
info@huellner-containerdienst.de

Container von 2 – 10 cbm
• Entsorgung von Abfällen    • Lieferung von Schüttgütern

UMZÜGE
HELLER & LETTKE

Umzugs- und Service GbR

V1
20

0

Kaimberg Nr. 10
07551 Gera

Telefon (03 65) 711 43 70
Telefax (03 65) 731 53 71
Mobil: 01 72   36 36 033

•  Umzüge Nah und Fern
•  Geschäfts- und Büroumzüge
•  Kleintransporte aller Art
•  De- und Montage der Möbel

•  Beräumung und Entsorgung
•  Vermietung Außenlifte
•  Verpackungsservice
•  Anschluss- u. Dübelarbeiten

Inh. Torsten Senf

10 % auf alle Renovierungsarbeiten
bis 28. Februar 2021

www.heinzelmännchen-gera.de

*Renovierungen*Laminat u. Bodenbeläge*Grundstücksp�ege* 
Kleintransporte u.v.a. mehr

Tel.: 0365/5514337 - Funk: 0162/27 18 659  
Mail: info@heinzelmaennchen-gera.de w

w
w
.a
g-
ha

nd
w
er
k.
de

Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

https://unser.gera.de/
https://www.unser.gera.de/
http://www.facebook.com/StadtGera/
https://www.youtube.com/channel/
http://www.mundhass.de/
http://www.containerdienst-adler.de/
mailto:info@huellner-containerdienst.de
mailto:info@heinzelmaennchen-gera.de
http://www.ag-handwerk.de/
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Reinigung

Textilreinigung

WIR sind IHRE Servicepartner

Freitag, 29. Januar 2021

Von Fanny Zölsmann

Haben Sie sich das nicht auch schon 
mal gefragt, warum ist der große 
herunterhängende Baum auf dem 
Biermannplatz eigentlich weiß? 
Wurde er etwa angemalt? Wenn ja, 
warum? 

Für gewöhnlich sind nur die Rin-
den der Birken weiß. Hier auf dem 
Biermannplatz handelt es sich je-
doch um eine Trauerbuche. 

Ich bin den Fragen auf den Grund 
gegangen. In Andreas Dunkel, 
Teamleiter Stadtökologie und Baum-
kontrolle, fand ich einen, der sich 
auskennt. „In der Tat, wir haben die 
Trauerbuche mit weißer Farbe an-
gestrichen. Dies dient dem Schutz”, 
erklärt der studierte Diplom-Gar-
tenbauingenieur und führt weiter 
aus: „Seit rund 15 Jahren streichen 
wir jeden jungen Baum, den wir 
neu pflanzen. Manche erhalten wir 
schon angestrichen aus den Baum-
schulen.” 

Die etwa hundertjährige Dame auf 
dem Biermannplatz wurde nach-
träglich, erst vor Kurzem, angestri-
chen. Aufgrund ihrer hängenden 
Äste  schützen die Blätter nicht wie 
bei anderen Bäumen die Rinde. Be-
sonders die Oberseite der Rinde, 
also die Haut des Baumes, ist damit 
vermehrt der Sonne und dem Wet-
ter ausgesetzt. Die Wetterextreme 
durch das sich wandelnde Klima 
tun ihr Übriges. „Im Sommer haben 
wir an mehreren Standorten in Gera 

Schnittmaßnahmen durchgeführt 
und u.a. auch auf dem Ostfriedhof 
mehrere Buchen mit dieser Stamm-
schutzfarbe gestrichen. In den letz-
ten ein, zwei Jahren sind uns viele 
Bäume abgestorben – auch dem feh-
lenden Regen im Sommer geschul-
det. Wir verzeichnen heute Som-
mermonate mit Temperaturen von 
bis zu 40 Grad. Risse, durch Wär-
me, vergleichbar mit Sonnenbrand, 
können die Folge sein. Während in 
dicht, eng mit Bäumen bestandenen  
Wäldern oder Alleen, sich die Bäu-

me gegenseitig schützen, müssen wir 
in Parks und überall dort, wo Bäume 
allein stehen, nachhelfen. Der eine 
oder andere wird sich noch daran 
erinnern, wie er früher seine Obst-
bäume im Winter mit Kalk bestri-
chen hat”, so Andreas Dunkel, der 
vor der Wende im Gartenbaubetrieb 
Niederpöllnitz gearbeitet hat. 

Die Trauerbuche
Diese malerische Baumart auf dem 
Biermannplatz ist neben der Blut-
buche die bekannteste Zierform der 

Rotbuche. Sie entstand als züchte-
rische Weiterentwicklung einer na-
türlich auftretenden Hängeform. Die 
charakteristische Wulst am Stamm 
ensteht durch das Aufpropfen ei-
ner Hängebuche auf eine Buche. Sie 
wird besonders häufig auf Friedhö-
fen gepflanzt, denn sie bietet Schutz 
und Geborgenheit. Sie gilt als größte 
mitteleuropäische Trauerform eines 
Baumes. An manchen Orten und 
zu manchen Zeiten boten die tief 
herunterhängenden Äste Verliebten 
Schutz vor neugierigen Blicken. 

Warum die Trauerbuche weiß ist?
Neues Gera fragt nach: Andreas Dunkel, Teamleiter Stadtökologie, gibt Auskunft

Mit prüfendem Blick: Andreas Dunkel kontrolliert die Trauerbuche 
auf dem Biermannplatz. Alle fünf Jahre muss der Schutzfilm erneuert 
werden.         Fotos (3): Zölsmann 
             

Kein Trauerspiel, sondern ein wahres Naturspiel: Die Trauerbuche auf dem Biermannplatz.

Durch Aufpropfen einer Hängebuche auf eine Buche entsteht diese 
charakteristische Wulst am Stamm. Schauen Sie einfach selbst einmal 
unter die tiefhängenden Äste.           

(Fortsetzung von Seite 1.)
„Jetzt sollten wir unsere Chancen 
als Oberzentrum konsequent nut-
zen und offensiv nach vorne gehen“, 
erläutert Alexander Leonhardt sei-
ne Vorstellungen. Städtische Wirt-
schaftsförderung muss diese Ver-
änderungsprozesse federführend 
koordinieren, antreiben und um-
setzen, so seine Überzeugung.

Das TGZ als Partner der Wirt-
schaftsförderung zeigt das Beispiel 
„ad hoc best services”. Ausgezo-
gen 2017, um im Elster Cube wei-
ter wachsen zu können, nutzten 
sie das Vermietungsangebot des 
TGZ, um ihrer Idee das Laufen zu 
lernen. „Wir wollen nicht aufhö-
ren, der Nährboden für Start-ups 
und Gründer zu sein, doch wollen 
wir auch eigenständig Strategi-
en entwickeln, um Gera und ihre 
Gewerbeflächen als Standort vo-
ranzutreiben. Die Bündelung we-
sentlicher Zukunftsaufgaben bei 
der erweiterten TGZ GmbH soll 
dynamischer und unbürokratischer 
Türen öffnen als dies eine Verwal-
tung kann. Damit werden Laufwege 

sowie Bearbeitungszeiten verkürzt. 
Gleichwohl bleibt der Stadtrat über 
den Aufsichtsrat entscheidend ein-
gebunden. Leonhardt will zudem 
einen fachlichen Beirat aus erfah-
renen Unternehmern und innova-
tiven Gründern bilden. Wirtschaft 
kann nur von der Wirtschaft erfolg-
reich gemacht werden.

„Meine Aufgabe als Interimsge-
schäftsführer konnte mit großer 
Unterstützung durch die örtliche 
Politik, durch den Oberbürger-
meister, Bürgermeister und durch 
mein Team seit Jahresende 2020 
vollbracht werden. Das Fundament 
ist jetzt gelegt, die tragenden Wän-
de stehen. Damit es nicht reinreg-
net, braucht die GmbH aber noch 
ein Dach. Das heißt, sie muss durch 
Stadtratsbeschluss mit Fachkräften 
und Mitteln ausgestattet werden“, 
so Alexander Leonhardt. 

Sein Vertrag als Interimsge-
schäftsführer endet planmäßig am 
31. März 2021. Über die Fortfüh-
rung der Interimstätigkeit hat der 
Stadtrat bis dahin noch zu entschei-
den.                        Fanny Zölsmann

Neue Aufgaben für das Gründerzentrum

Netzwerken, Lotsen, 
Erledigen, Akquirieren 

Gera (NG). Das GeoPortal der 
Stadt Gera, als innovativer Digital-
baustein für Kartendaten, ist um 
eine Funktion erweitert worden. Ab 
dem 1. Februar steht eine Übersicht 
aller Sportstätten zur Verfügung. Im 
Rahmen der Erstellung des Sport-
entwicklungsplanes Gera 2030 er-
folgte durch das Institut für kommu-
nale Sportentwicklungsplanung an 
der Fachhochschule für Sport und 
Management Potsdam und die Ab-
teilung Sport, Ehrenamt und Städte-

partnerschaften eine umfangreiche 
Erhebung von Daten für die insge-
samt 139 Standorte.

Für die städtischen Sportstätten 
sind u.a. Daten zu Art und Größe 
von sportlichen Nutzflächen, An-
gaben zur Spielfeldmarkierung, zur 
Barrierefreiheit und Hinweise zur 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln abrufbar. Geplant ist 
eine Erweiterung zur taggenauen 
Information über notwendige Sper-
rungen. www.geoportal.gera.de

Digital die Stadt erkunden
Alle Sportstätten im GeoPortal integriert

Die Untere Abfallbehörde verzeichnete 2020 eine steigende Anzahl 
illegaler Abfallablagerungen, ein Trend, der bereits mehrere Jahre zu 
beobachten ist. Bis Jahresende wurden rund 500 Fälle bearbeitet und 
85 Ordnungswidrigkeiten eingeleitet. Die Aufklärungsquote von 17 
Prozent entspricht einem neuen Höchstwert. Dieser Müll wurde beim 
Spaziergang im Wald nahe der Hohen Reuth gefunden.   Foto: Zölsmann

Müll entsorgen geht anders 
Untere Abfallbehörde verzeichnet Steigerung

Gera (NG). Die Ostthüringer Wirt-
schaft hat einen erneuten Dämpfer 
erhalten. Die verschärften Maßnah-
men zur Eindämmung der Pande-
mie sorgen in den meisten Branchen 
für getrübte Aussichten. Einzelhan-
del und Tourismuswirtschaft befin-
den sich in einem Tief. In der In-
dustrie verbessert sich hingegen die 
Stimmungslage. Das geht aus der ak-
tuellen Konjunkturumfrage der IHK 
Ostthüringen zu Gera zum Jahres-
wechsel 2020/21 hervor, an der sich 
441 Unternehmen mit insgesamt 
16.300 Beschäftigten beteiligt haben.

Branchenübergreifend bewertet 
ein Drittel der befragten Unterneh-
men seine aktuelle Geschäftslage 
als gut, während 35 Prozent der Be-
triebe ihre wirtschaftliche Situation 
als schlecht einschätzen. Im Ver-
gleich zum Herbst 2020 ist dies ein 
Rückgang um neun Prozentpunkte.

„Trotz des Starts der Impf-Kampa-
gne überwiegen in den Chefetagen 
die Unsicherheiten über den Fort-
gang der Pandemie und die Dau-

er des Lockdowns“, erklärt Almut 
Weinert, Leiterin Wirtschaft und 
Technologie in der IHK Ostthürin-
gen zu Gera. Mit Blick auf die kom-
menden Monate seien nur 19 Pro-
zent der Firmenchefs optimistisch, 
39 Prozent gingen von einer ungün-
stigeren Geschäftsentwicklung aus. 

IHK: Gedrückte Stimmung 
Einzelhandel und Tourismuswirtschaft im Tief 

Teppich- und Polsterreinigung
Vogel & Franke GbR

Wir sorgen für ein Happy End!
07551 Gera, Lange Straße 52

� 0365 / 7 73 83 70 und 0170 / 4 48 96 05

Ich bin auch in Corona-Zeiten für Sie da!
Textilreinigung Ramona Nehrkorn

Wiesestraße 115, 07548 Gera
Montag, Mittwoch und Freitag

9 – 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

Telefon: 0365.31828

Malerfachbetrieb

Schlüsseldienst

Ihr neuer Schlüssel

zu mehr Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
• 24 Stunden Schloß-Notdienst

Böhme
Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr. 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34
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http://www.geoportal.gera.de/
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Bildung, Ausbildung, Arbeitsmarkt

Von Fanny Zölsmann

Neue Wege gehen, könnte derzeit 
als allgemeingültiges Lebenscredo 
gelten. Nicht nur Eltern im Home-
office mit Homeschooling lernen 
sich von neuen Seiten kennen, 
auch, wenn nicht sogar vor allem 
Selbstständige, Unternehmer und 
Dienstleister, die von den Ein-
schränkungen betroffen sind, müs-
sen und mussten sich neu erfinden, 
um ihren Lebensunterhalt weiter-
hin sichern zu können. 

Stephanie Eichler ist selbststän-
dige Fotografin. Gemeinsam mit ih-
rem Mann führt sie das Fotostudio 
„Timeless Fotografie”, seit 2018 di-
rekt neben dem Geburtshaus in der 
Beethovenstraße. Bisher wurden 
sie von den Wellenbrechern, ver-
ursacht durch Corona, noch nicht 
unter Wasser gedrückt, doch lange 
wird ihre Puste nicht mehr reichen. 
„Wir haben erhebliche Einbußen – 
seit Monaten. Zwar haben wir das 
große Glück zum Handwerk zu 
zählen, welches unter bestimmten 
Voraussetzungen und unter Ein-

haltung der Hygienebestimmungen 
arbeiten darf, doch reicht das bei 
weitem nicht aus, zumal wir auch 

von keiner Soforthilfe profitieren 
konnten. Hochzeiten, Geburten, 
Geburtstagsfeiern, Junggesellenab-
schiede, Aufträge für Schulen und 
Kitas – all das gibt es aktuell kaum 
oder gar nicht mehr.” 

Um dieses Leck im Familien-
schiff zu kitten, kam Stephanie 
Eichler auf eine pfiffige Idee: De-
koartikel jedweder Art bedruckt 
mit Fotos, Sprüchen, Logos – als 
ein individuelles Gimmick. Keine 
neue Erfindung, natürlich nicht, 
aber eine Möglichkeit sein Unter-
nehmemsportfolio an die aktuellen 
Begebenheiten anzupassen. „Ich 
gestalte alles, was bedruckt werden 
kann. Ich freue mich, individuelle 
Kleidung und Dekoartikel auf Kun-
denwunsch anzufertigen”, verweist 
sie auf ihr neues Angebot. Natürlich 
hat sie dafür erst noch einmal tief 
in die Tasche greifen müssen. Rund 
2.000 Euro investierte sie in Plotter, 
Folien und Druckpresse. „Es bleibt 
uns nichts anderes übrig. Wir wol-

len den Kopf nicht in den Sand ste-
cken und schon gar nicht unsere Le-
bensaufgabe – Momente in Bildern 
festhalten – aufgeben. Wir machen 
das Beste daraus, wie viele andere 
auch”, gesteht sie. Als selbstständige 
Mutter jongliert sie natürlich auch 
zwischen Homeschooling, Home-
cooking und Houseworking.     

Wer bereits heute schon an mor-
gen denkt, und einen optimisti-
schen Blick in die Zukunft wirft, der 
sollte sich die Möglichkeit merken, 
Momente professionell in Fotos 
festhalten zu lassen. Denn pfiffig 
sind Stephanie Eichlers Ideen nicht 
erst seit Corona. Die Rede ist von 
Cakesmash-Parties, Fotoparties im 
Studio samt Requisiten, Kinderge-
burtstagssausen mit Selbstauslös-
ereffekt. „Wir haben Spaß an der Fo-
tografie, das sollen unsere Kunden 
spüren und die Bilder ausdrücken.”

Aktuell können Kunden per Email 
oder Telefon mit Stephanie Eichler 
oder ihrem Mann Michael Eichler 
in Kontakt treten. 

✉ : info@timeless-fotografie.de
' (0173) 8038212   

Neue Wege gehen, um nicht unterzugehen
Fotografin Stephanie Eichler investiert in neue Technik, um aktuellen Einbußen entgegenzuwirken

Neben T-Shirts bedruckt Stephanie Eichler auch andere Artikel aus 
Stoff. Ein besonderer Clou: Der Plotter kann auch Papier in Form dru-
cken. So ist dem individuellen Torten-Topping keine Grenze gesetzt. 
           

Nach der großen Kuchenmatsche-
rei folgt das Bad in der Wanne. 

Der kleine Mann hat großen Spaß seine Geburtstagstorte zu „smas-
hen” (auf deutsch: zu zerstören).                    Fotos (3): Timeless Fotografie

Wir suchen einen MAG Schweißer (m/w/d) in Gera,
keine Schicht- und Montagearbeit, gute Bezahlung.

Bewerbung unter:
Tel. 01727938039 oder contact@hollstein-schweissen.de 

Wir sind weltweit einer der führenden Hersteller von Präzisions-
werkzeugen für die Holzbearbeitung. Rund 1.200 qualifizierte 
Mitarbeiter im In- und Ausland verstehen sich als Problemlöser  
für unsere Kunden. Innovative hochwertige Produkte und  
fundiertes Know-how sichern unseren Erfolg am Markt. 

 I Hol- und Bringdienst / Werkzeugtransport   
 für unsere instandzusetzenden Werkzeuge
 I Technisches Grundverständnis (bevorzugt   

 Schreiner / Tischler m/w/d)
 I Überwiegend als Urlaubs- und Krankheitsvertretung
 I PKW-Führerschein
 I Umgang mit Barcode-Scanner
 I Geringfügige Beschäftigung / Minijob 450 €

Im direkten Kontakt mit unseren Kunden sind Sie mit Ihrer  
freundlichen Art Problemlöser und Sympathieträger für die  
Marke LEUCO. Es erwartet Sie ein sympathisches Team, das
miteinander freundlich und offen umgeht.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des  
nächstmöglichen Eintrittstermins senden Sie an unseren  
Personalleiter, Herrn Gerhard Feucht, bewerbung@leuco.com.

LEUCO Ledermann GmbH & Co. KG
Willi-Ledermann-Straße 1, 72160 Horb a. N.         www.leuco.com 

SERVICE-/KUNDENDIENSTFAHRER 
(m/w/d)

im Raum Hermsdorfer Kreuz – 
Region Jena, Gera, Eisenberg, Triptis

2020-06_Stellenanz_Servicefhr-Hermsdrf_92x140.indd   12020-06_Stellenanz_Servicefhr-Hermsdrf_92x140.indd   1 15.01.2021   14:32:2515.01.2021   14:32:25

„Da wir zur Zeit keine Kurse im Familienzentrum anbieten dürfen, 
versuchen wir unsere Familien über alle möglichen Wege zu erreichen, 
in Kontakt zu bleiben und sie zu unterstützen. Diese Woche haben wir 
an alle Familien, die bei uns gemeldet sind, einen Elternbrief mit u.a. 
Bastelideen, Ausmalbögen, Stiften, Handpuppen zum selbst gestalten, 
Ideen für Experimente für die Großen und Backrezepte für die Klei-
nen, verschickt. Gern können sich alle anderen Familien aus Gera und 
Umgebung bei uns melden, die auch gern einen Brief zugesendet be-
kommen möchten”, lädt Susanne Korn, Leiterin des Familienzentrums 
in Bieblach-Ost, dazu ein. Per Anruf oder SMS (' (0176) 52108388) 
oder E-Mail (familienzentrum@schlupfwinkel-gera.de) können sich 
interessierte Eltern oder Großeltern melden.    Foto: Familienzentrum

Überraschungspaket
Familienzentrum in Bieblach bietet Elternbrief

Gera (NG). Die Fachkräftesituati-
on hat sich weiter verschärft. Darauf 
verweist Matthias Säckl; Leiter Aus- 
und Weiterbildung in der IHK Ost-
thüringen. Dennoch bleibt er nach 
dem Corona-Jahr optimistisch. Die 
1.724 neuen Ausbildungsverträge 
in 2020 sind im Vergleich zu 2019 
nur 8,2 Prozent weniger. Der Rück-
gang fiel deutlich moderater aus als 
noch im Sommer erwartet. Einen 
wesentlichen Grund sieht Säckl in 
dem ungebrochen starken Engage-
ment der Firmen, Fachkräfte selbst 
auszubilden. „Jedoch signalisierten 
uns die Ausbildungsbetriebe einen 
echten Bewerbermangel. Das liegt 
auch daran, dass übliche Wege der 
Lehrlingsakquise und Berufsorien-

tierung wie Bildungsmessen und 
Projekttage kaum möglich waren. 
Die duale Berufsausbildung bleibt 
ein attraktiver beruflicher Karriere-
einstieg. Die Vorteile bestehen auch 
in Krisenzeiten: Praktisch arbeiten, 
schnell eigenes Geld verdienen und 
gute Aufstiegschancen dank der Hö-
heren Berufsbildung zum Meister 
oder Fachwirt“, sagt der IHK-Exper-
te und verweist auf die 2020 einge-
führte gesetzliche Mindestausbil-
dungsvergütung. 

Jugendlichen, die in diesem Som-
mer die Schule abschließen, emp-
fiehlt Säckl in der IHK-Lehrstellen-
börse zu stöbern oder sich mit ihren 
Fragen an die IHK-Ausbildungsbe-
rater zu wenden. 

Ausbildung bleibt attraktiv
IHK erwartet mehr Bewerber für Lehrstellen

mailto:info@timeless-fotografie.de
mailto:contact@hollstein-schweissen.de
mailto:bewerbung@leuco.com
http://www.leuco.com/
mailto:familienzentrum@schlupfwinkel-gera.de
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Von Fanny Zölsmann

Zunehmend entwickelt sich die 
Alltagsmaske von der Notwen-
digkeit über einen Trend hin zum 
hippen Identitätssiegel. „Mit Ab-
stand die beste Hochschule” steht 
es in neonfarbenen Lettern auf den 
schwarzen Bio-Baumwoll-Masken 
geschrieben. „Diese bekommen 
unsere Erstis”, sagt Kanzlerin Ma-
nuela Göthe stolz. Gesponsert in 
Teilen vom Studentenförderverein 
wurden 600 Masken geordert, von 
denen 341 in Gera bleiben. „Die 
andere Hälfte bekommen unsere 
Erstis in Eisenach”, erklärt Manuela 
Göthe und dankt Heiko Wendrich, 
Vorsitzender des Studenten-För-
dervereins Gera e.V., der 1.500 
Euro für die Herstellung der Mas-
ken gespendet hat. „Wir haben uns 
im Dezember erfolgreich an der 
Crowdfunding-Aktion der Ener-
gieversorgung Gera GmbH mit der 
Idee, Spenden einzuwerben für die 
Ausstattung der Erstsemester der 
beiden Geraer Hochschulen mit 
originellen Mund-Nasen-Schutz, 
beteiligt. Das eingeworbe Geld 
reicht aus, um alle Erstis mit dieser 
unterdessen notwendigen Maske 
auszustatten. Insgesamt haben wir 

2.841,11 Euro von 67 Unterstützern 
über diese Plattform einwerben 
können. Wir haben den Betrag auf 
3.0000 Euro aufgerundet, so dass 
wir einen gleichen Betrag an die 
SRH Hochschule übergeben kön-
nen“, freut sich Heiko Wendrich 

über so viel Engagement.
Wer selbst ein Projekt über die 

Gera Crowd co-finanzieren möch-
te, lohnt ein Blick auf www.ge-
ra-crowd.de. Hier finden sich alle 
notwendigen Informationen, um 
ein Projekt zu starten. 

„Mit Abstand 
die beste Hochschule”

Erstis erhalten Mund-Nasen-Schutz der Dualen Hochschule Gera-Eisenach

Mit Abstand Verbundenheit signalisieren: Wer diese Maske trägt ist 
ein Student der Dualen Hochschule Gera-Eisenach.        Foto: Zölsmann

Von Lars Werner

Die Energiewende ist in vollem 
Gange und auch die Autoindus-
trie hat angefangen, diese in ihren 
Fahrzeugen mit Elektroantrieben 
umzusetzen. Doch an die ständige 
rollende Lkw-Flotte auf unseren 
Straßen hat bisher noch keiner ge-
dacht. Zwar beschäftigen sich einige 
große Hersteller zunehmend mit der 
Problematik, auch diese Sparte mit 
Elektro-Fahrzeugen zu bedienen, 
aber ein flächendeckendes Angebot 
ist derzeit nicht in Sicht. Innovative 
Ideen gibt es jedoch, wie die Framo 
GmbH mit Sitz in Löbichau zeigt. 

Im Jahr 2014 wurde das Unter-
nehmen als Start-up in Langen-
bernsdorf gegründet. Von Beginn 
an setzte man auf Elektromobilität 
und baute mit eigens entwickelter 
Technik erste Elektro-Lkw-Proto-
typen. Heute hat die Firma über 50 
Mitarbeiter, wovon 12 Ingenieure in 
der hauseigenen Entwicklungsab-
teilung tätig sind. In MAN hat das 
Unternehmen einen Partner gefun-
den, von dem man die im Werk her-
gestellten Lkw als Dieselfahrzeuge 
abkauft und zu E-Trucks umgerüstet 
werden. „Wir kaufen nur die einzel-
nen Zellen ein. Alle anderen Kom-
ponenten wie Elektromotor und 
Batterie Package werden bei uns ent-
wickelt, zusammen- und eingebaut. 
Der Kunde bekommt aber nicht nur 
den umgerüsteten Lkw, sondern wir 
liefern ihm auch das passende Lade- 
und Infrastrukturkonzept“, erklärt 
Michael Klopfer, Personalleiter bei 
Framo. Damit sind die Fahrzeuge 
vielseitig einsetzbar, sie kommen 
u.a. bei der Müllabfuhr zum Einsatz. 
So wurde ein Fahrzeug nach Wien 
ausgeliefert und ist hier voll im 
Einsatz. Bis zu 150 Kilometer kann 
das Müllfahrzeug fahren und dank 
des Framo-Konzeptes gibt es auch 
durch die notwendigen Ladezeiten 
und einzuhaltenden Pausenzeiten 
keine Probleme beim Ladevorgang 
der Batterien. Neben der Logistik 
in der Kommunalwirtschaft, spielen 
auch Fahrzeuge für Bauwirtschaft, 
Citylogistik sowie Werks- und Zu-
liefererverkehr eine wesentliche Rol-
le im Unternehmen. „Diese Einsatz-
gebiete sind unsere Schwerpunkte 
und hier konnten wir bisher über 
40 Fahrzeuge ausliefern“, so Klopfer 
weiter. Skeptisch ist die Kundschaft 
noch immer. So kommt als erstes 
fast immer die Frage, wie weit man 
mit dem Fahrzeug kommt. „Natür-
lich sind viele erst einmal skeptisch, 

aber wir können die Vorurteile meist 
schnell ausräumen und klar ist auch, 
dass man bei den Entscheidungs-
trägern Menschen braucht, die dem 
Thema Elektrifizierung positiv ge-
genüberstehen“, weiß Michael Klop-
fer zu berichten. 

Mit Lärmreduzierung, Wirtschaft-
lichkeit sowie sauberer Energienut-
zung kann Framo bei den Kunden 
punkten. Jedoch bringt man auch 
gern bereits gewonnene Kunden 
ins Spiel. So beliefert im Ruhrgebiet 
ein Lkw mit Kühlfunktion von Aldi 
einige Filialen. Umgebaut und mit 
hocheffizienten Energie- und Ser-
vicelösungen ausgestattet wurde er 
vom noch jungen Unternehmen in 
Löbichau.

Auch VW und DB Schenker set-
zen auf die Technik von Framo und 

nutzen die Fahrzeuge vor allem im 
Bereich Werkslogistik. Vom 7,5 bis 
zum 40 Tonner ist dabei alles mög-
lich. Zwar bremsen die derzeitigen 
Beschränkungen das Unternehmen 
aus, aber die Nachfrage zum alter-
nativen Antrieb ist da und natür-
lich möchte man den technischen 
Vorsprung, welchen man durch die 
eigene Entwicklungsabteilung hat, 
weiterhin nutzen. Die Investition ist 
hoch und bisher hat die Politik nur 
an Privatnutzer gedacht und so sind 
Fördermittel oder ein Leasing der 
E-Trucks bisher nicht ohne Hinder-
nisse zu bewältigen. 

Doch Framo bleibt optimistisch 
und plant weiter, so dass die Kapazi-
täten für den Umbau der Fahrzeuge 
auch schnell umgesetzt werden kön-
nen.

Framo stattet Lkw 
mit Elektro-Antrieben aus 

Mit eigener Entwicklungsabteilung Elektrifizierung vorantreiben

Wartung und Pflege der E-Trucks verringern sich,  somit sinken die Ko-
sten und die Wirtschaftlichkeit steigt. Doch zur Durchsicht müssen alle 
mal und dann nimmt Serviceleiter Sebastian Hartz alles unter die Lupe, 
dabei führt er auch eine Spannungsprüfung durch und spielt Softwareu-
pdates auf.                       Foto: Werner

Volkshochschule bereitet Semester vor
Gera (NG). Trotz der derzeit geltenden Einschränkungen bereitet die 

Volkshochschule das Frühjahrsemester vor. Das Programmangebot 
kann ab sofort unter www.volkshochschule-gera.de eingesehen wer-
den. Vom 1. bis 11. Februar, jeweils Montag bis Donnerstag von 9 bis 
18.30 Uhr, können sich Interessierte formlos per ' 5525930, E-Mail an 
service@volkshochschule-gera.de oder auf der Homepage unverbind-
lich anmelden. Zu den genannten Zeiten stehen die Mitarbeiterinnen 
auch für telefonische Beratungen zur Verfügung. „Sobald die Kurszeiten 
feststehen, wird ein Anmeldeformular versandt“, erklärt die Direktorin 
Petra Meyenberg das pandemiebedingt ungewöhnliche Prozedere. Erst 
danach würden Kursgebühren erhoben. Sobald eine Öffnung der Volks-
hochschule möglich ist, werden zuerst die Kurse des Herbstsemesters 
fortgesetzt, welche derzeit unterbrochen sind.

Deine Zukunft liegt 
im Fahrzeugbau.
Wir bilden Dich aus!
■  Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement (w/m/d)
■  Automobilkaufmann/-kauffrau (w/m/d)
■  Industriekaufmann/-kauffrau (w/m/d)
■  Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)
■  Technischer Produktdesigner (w/m/d)
■  Metallbauer (w/m/d) Fachrichtung Konstruktionstechnik 
■  Verfahrensmechaniker (w/m/d) für Beschichtungstechnik

Richte Deine Bewerbung an:
Fliegl Fahrzeugbau GmbH · Kennwort AUSBILDUNG
Oberpöllnitzer Straße 8 · 07819 Triptis
q +49 36482 830-0 · E personal@fl iegl-fahrzeugbau.de

w w w . f l i e g l . c o m

Bildung, Ausbildung, Arbeitsmarkt

http://www.ge/
http://www.volkshochschule-gera.de/
mailto:service@volkshochschule-gera.de
mailto:personal@fliegl-fahrzeugbau.de
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07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.

N
G
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Naulitzer Straße 27
07546 Gera

03 65 / 8 30 12 74

Wir helfen Ihnen und lassen Sie nicht alleine. 
• Bestattungen   • Vorsorge   • Trauerfeiern

Wir sind für Sie da - zu jeder Zeit  0365 / 81 22 25

Straße des Friedens 39 · 07548 Gera · www.bestattungen-duscher.de

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80

N
G

 4
5.

10

Bestattungshaus P�ugbeil
Inh. Rene P�ugbeil

NG  25.16

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Würdevoll - Menschlich - Einfühlsam - Ehrlich

07551 Gera • Liebschwitzer Str. 106–108 • Tel. 03 65 / 3 62 84
www.bestattungshaus-pflugbeil.de

GmbH

Stammsitz: Bad Köstritz · An der Kirche 6 ☎ 036605 / 23 54
J. Walther · Fachgeprüfter Bestatter · www.Kirchgeorg-Bestattung.de

Gera • Langenberger Str. 22 ☎ 0365 / 43 83 75

Die Erinnerung
bleibt ...

Bestattungshaus Häberer
Inh. Conny Häberer
Schleizer Straße 10 · 07549 Gera

Auf Wunsch beraten wir Sie auch gern bei Ihnen zu Hause

Tag und Nacht für Sie erreichbar

Tel.  0365 / 83 36 95 33

Handy 0152 / 53 60 83 60

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2

3
8

An unsere Vorsorge  
lassen wir nur  

GBG Bestattungen!
Bestattungsvorsorge. Eine Sorge weniger.

Heinrichstraße 43  I  Gera  I  0365 / 881 31 40  I  www.gbg-gera.de

Anschrift/Kontakt:
Krematorium Gera
Friedhofstraße 10 (Ostfriedhof) • 07546 Gera
Telefon: 0365/8333811 V2

38
7

Die Stadt Gera blickt  auf eine mehr als 100-jährige 
Tradition der Feuerbestattung zurück.

Unser Service:
- würdevolle Einäscherung Ihres Verstorbenen, auch   
 in persönlicher Kleidung, unabhängig vom Wohnort
- auf Wunsch Termineinäscherung, auch kurzfristig
- kostenfreie Einstellung des Verstorbenen in unseren  
 modernen Kühlräumen bei anschließender Einäscherung
- Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften

Ein Trauerfall ist immer Vertrauenssache! Für o�ene Fragen 
und individuelle Wünsche stehen Ihnen unsere kompeten-
ten Mitarbeiter gern zur Seite.

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

(akz-o) Bestatter fühlen sich als 
Experten im Umgang mit dem Tod 
dem deutschen Handwerk beson-
ders verbunden. Um die hohe Qua-
lität der Ausbildung zu gewährlei-
sten, fordert der Bundesverband 
Deutscher Bestatter e.V. (BDB) da-
her Mindeststandards beim Zugang 
zum Bestatterberuf (www.bestatter.
de).

Umfassende Ausbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr 

haben gut 200 junge Männer und 
Frauen die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft begonnen. Anders 
als in anderen Branchen gibt es für 
Bestattungsunternehmer keine Pro-
bleme, Auszubildende zu finden. 
Im Rahmen der dreijährigen Aus-
bildung lernen sie zum Teil ganz 
unterschiedliche Bestattungsunter-
nehmen kennen, besuchen die Be-
rufsschule und werden schließlich 
auch im Bundesausbildungszen-
trum der Bestatter im unterfrän-
kischen Münnerstadt aktiv.

Vielfältige Fähigkeiten 
und Empathie gefragt

Wer den Bestatterberuf anstrebt, 
bringt idealerweise Fähigkeiten mit, 
die ihm bei den täglichen Heraus-
forderungen eine wertvolle Stütze 
sind. Neben handwerklichem Ge-
schick ist vor allem menschliche 
und trauerpsychologische Kompe-
tenz wichtig für die Beratung und 
Begleitung trauernder Angehöriger. 

Die Ausbildung umfasst Kenntnisse 
spezieller Bestattungsdienstlei-
stungen, der hygienischen Versor-
gung Verstorbener, der rechtlichen 
Rahmenbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte.

Mindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute 

nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf eines 
Sarges im Mittelpunkt steht. Viel-
mehr werden von einem Bestatter 
umfassende Dienstleistungen in 
den Bereichen Beratung, Betreuung 
und Organisation sowie detaillierte 
Kenntnisse rechtlicher, sozialer und 
fachlicher Belange rund um Tod, 
Trauer und Bestattung erwartet. 
Vor allem durch die Zuwanderung 

von Menschen anderer Kulturen 
brauchen Bestatter heute viel kul-
turelles, religiöses und rituelles 
Hintergrundwissen. „Diese Ver-
bindung zwischen Handwerk, Kul-
tur und vielseitiger Dienstleistung 
macht den Reiz des Bestattungsbe-
rufes aus“, betont Stephan Neuser, 
Generalsekretär des BDB.

Aus- und Fortbildung
Wer heute die Ausbildung zur 

Bestattungsfachkraft erfolgreich 
durchläuft, kann sicher sein, den 
Anforderungen des Bestatterbe-
rufs auch morgen gewachsen zu 
sein. Berufsbegleitende Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen sind 
weitere Garanten für die Qualitäts-
sicherung im Bestattungsgewerbe.

Das Fundament muss stimmen

Solide Ausbildung für Bestatter

Bestattungshaus Pöhler UG

Ilona Pöhler-Lassmann
Geschäftsführerin

Markt 2 • 07973 Greiz
☎ 03661 / 45 25 70

Marktplatz 7 • 07985 Elsterberg
☎ 036621 / 2 65 45

Zeulenrodaer Str. 16 • 07952 Pausa
☎ 037432 / 50 92 09

0175 / 4074402

V1
29

3

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 

V3431

Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht

Gera (NG). Verfügen Ehegatten, 
die Kinder aus vorherigen Ehen ha-
ben, in ihrem gemeinschaftlichen 
Testa- ment „Erst nach dem Tod 
des zuletzt verstorbenen Elternteils 
sollen die Kinder uns zu ungefähr 
gleichen Teilen beerben“, so kann 
die Auslegung ergeben, dass mit 
„die Kinder“ nur die im gleichen 
Haushalt lebenden Kinder der Er-
blasserin gemeint sind und nicht 
das Kind aus der vorherigen Ehe 
des Erblassers. Das entschied das 
OLG Düsseldorf in seinem Be-
schluss vom 25. November 2020, 
den die DVEV verkürzt wiedergibt.

(OLG Düsseldorf, Beschluss vom 
25. November 2020, 3 Wx 198/20, 
BeckRS 2020, 34593)

Der Fall: Die Eheleute hatten aus 
ihren vorherigen Ehen Kinder. Der 
Ehemann eine Tochter, zu der kein 
Kontakt bestand. Die Ehefrau zwei 
Kinder, die im Haushalt der Eheleu-
te lebten. Die Eheleute verfassten 
im Jahr 2009 ein gemeinschaftliches 
Testament, in dem sie sich gegensei-
tig zu Alleinerben einsetzten. Wei-
terhin heißt es: „Erst nach dem Tod 
des zuletzt verstorbenen Elternteils 
sollen die Kinder uns zu ungefähr 
gleichen Teilen beerben“. Der Ehe-
mann verstarb zuerst. Nach dem 

Tod der länger lebenden Ehefrau 
beansprucht die Tochter des Erblas-
sers Miterbin nach dem Testament 
von 2009 zu sein. Dem widerspricht 
die Tochter der Ehefrau. Sie ist der 
Meinung, dass mit „die Kinder“ nur 
die Kinder der Erblasserin gemeint 
sind.

Die Entscheidung: Das OLG hatte 
zu entscheiden, wie der Begriff „die 
Kinder“ im gemeinschaftlichen Te-
stament der Eheleute auszulegen 
ist. Da der Begriff nicht eindeutig 
ist, muss der wirkliche Wille der Er-
blasser erkundet werden. § 133 BGB 
enthält die Auslegungsregel, dass 
nicht am buchstäblichen Sinn des 
Aus- drucks festzuhalten ist, son-
dern geklärt werden muss, was die 
Erblasser wirklich sagen wollten. 
Es kommt dabei ausschließlich auf 
das subjektive Verständnis der Te-
stierenden an, auf deren überein- 
stimmenden Willen zum Zeitpunkt 
der Testamentserrichtung im Jahr 
2009. Dass zu der Zeit zur Tochter 
des Erblassers kein Kontakt bestand 
und die Erblasserin auch nichts von 
ihrer Existenz wusste, legt das OLG 
so aus, dass die Tochter nicht vom 
Testierwillen der Eheleute erfasst 
war. Zudem sind mit der Bezeich-
nung „die Kinder“, nach üblichem 

Sprachgebrauch, die im eigenen 
Haushalt lebenden Kinder gemeint. 
Die Eheleute hätten sich, wenn sie 
gewollt hätten, genauer ausdrü-
cken können und z.B. in „meine“ 
oder „seine“ Kinder unterschei-
den können. Das haben sie nicht 
getan. Zwar hatte sich die Tochter 
des Erblassers später vergeblich um 
einen Kontakt bemüht. Das hat-
te aber keinen Einfluss mehr auf 
den maßgeblichen Zeitpunkt der 
Testamentserrichtung im Jahr 2009. 
Damit entschied das OLG, dass im 
gemeinschaftlichen Testament nur 
die Kinder der Erblasserin zu Erben 
berufen sind.

DVEV-Expertenrat: „Ist ein Te-
stament nicht eindeutig, muss es 
ausgelegt werden. Der Streit darü-
ber landet dann zwangsläufig vor 
Gericht. Das ist gerade nicht im 
Sinne des Erblassers, denn er wollte 
mit seinem Testament den Fami-
lienfrieden sichern. Ich empfehle 
dringend, beim Abfassen eines 
Testaments fachlichen Rat einzu-
holen, um Unklarheiten und daraus 
resultierenden Streit zu vermeiden“, 
sagt Jan Bittler, Geschäftsführer 
der DVEV und Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Erbrecht in Heidel-
berg.

„Kinder“ im Testament – 
Welche sind gemeint?

DVEV-Rat: „Ist ein Testament nicht eindeutig, muss es ausgelegt werden”

Bestattung ist Vertrauenssache
Achtung im Leben – Würde im Tod

http://www.abendruh.com/
http://www.bestattungshaus-lippold.de/
http://www.bestattungen-duscher.de/
http://www.bestattungshaus-pflugbeil.de/
http://www.kirchgeorg-bestattung.de/
http://www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de/
http://www.gbg-gera.de/
http://www.bestattungsinstitut-piet�t.de/
http://www.bestatter/
http://www.bestattung-francke.de/
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Trauer- und Danksagungen

Freitag, 29. Januar 2021 

Zum Gedenken 
Von allen Schutzengeln auf Erden trug Deiner Dich ins Licht hinein
Auf zwei himmlisch gold‘nen Flügeln und wird immer bei dir sein.

Wo auch immer Du nun sein magst, hält er schützend seine Hand
Knüpft jenen Menschen Herzensbänder, die im Leben Dich gekannt.

Sonja Bartl 

Bestattungshaus Lippold

Ein langes erfülltes Leben 
hat sich im 92. Jahr vollendet.

Voller Dank für die Liebe und Fürsorge, 
die sie uns schenkte, nehmen wir Abschied 
von unserer geliebten Mutti, 
Schwiegermutti, Oma, Uroma und Tante

Frau

Susanne Rosemarie Zyprian
geb. Feyler

geb. 07.04.1929                                            gest. 18.01.2021

Du lebst in unseren Herzen weiter.
Wir werden uns immer dankbar an dich erinnern.

Dein Sohn Hartwig Zyprian mit Ehefrau Christine
Deine Tochter Gudrun Bauch geb. Zyprian mit Hagen 
Deine Tochter Antje Harwig geb. Zyprian mit Rainer und Carolin
Dein Enkelsohn Marko Bauch mit Tanja und Eric
Deine Enkelin Susann Krasemann mit Maik und Ron
Deine Enkelin Nadine Zyprian mit Sebastian und Eddie
Deine Enkelin Kirsten Nix geb. Zyprian mit Lars, Liam und Tamina
Deine Schwägerin Adelgunde Feyler
im Namen aller Angehörigen

Gera, im Januar 2021

Auf Wunsch der Verstorbenen �ndet eine Natur-Bestattung im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Uwe Schmidt

" Stets bescheiden war dein Leben, nur P�icht und Arbeit kanntest du.
Du hast gescha�t für deine Lieben, hab Dank und schlaf in stiller Ruh."

In unendlicher Trauer nehmen wir Abschied von unserer, infolge kurzer 
schwerer Krankheit viel zu früh von uns gegangenen guten Mutti, Oma 
und Uroma

Edith Schellenberg  geb. Kalthof
* 17.04.1942             † 13.01.2021

In stiller Trauer: ihre Söhne
Andreas mit Marina
Marco mit Marlen

ihre Enkel
Sven mit Irina
Annabell und Max

sowie ihre Urenkel
Anna und Henri

Gera, im Januar 2021

Die Urnenbeisetzung �ndet am Freitag, den 05.02.2021 um 9.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Gera-Zwötzen statt.

Bestattungshaus Lippold

Ein großes gütiges Herz hat aufgehört zu schlagen.

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem unheil-
baren Leiden nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, 
unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Frau

Helga Fiedler
geb. Steiner

geb. 10.12.1941        gest. 20.01.2021

 In Liebe und Dankbarkeit
 Harry Fiedler
 Ralf Fiedler und Ehefrau Sandra
 Sabine Stelzner geb. Fiedler und Ehemann Mike
 ihre Enkel Verina, Jenny und Lena
 ihre Urenkel Niko und Marco
 sowie alle Angehörigen

Ein beonderer Dank gilt den P�egekräften vom ASB-Seniorenp�ege-
heim „Grüner Weg“, Wohnbereich 1 für die liebevolle Betreuung.

Gera, im Januar 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung �ndet im 
engsten Familienkreis statt.

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Der Kreis eines erfüllten Lebens hat sich geschlossen.
Wir denken mit Liebe und Dankbarkeit an

Peter Schmidt
geb. 13. 8. 1937     gest. 12. 1. 2021

In stiller Trauer
Sohn Roland
Familie Döring
Frau Vogt
Verwandte und Bekannte
Bewohner und Team der AWG Rittergut

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 

 

Wir nehmen Abschied von 

Irene Blümel  
geb. Beer 

 

* 25.12.1933           † 18.01.2021 
 

Du bleibst in unseren Herzen 
Deine Tochter Andrea mit Rudolf 
Dein Sohn Olaf 
Deine Enkel Mandy, Thomas und Hannes 
Deine Urenkel Marces und Alexis 
im Namen aller Angehörigen 

 

Kleinfalke,  im Januar 2021 
 

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben

Martina Bonde
* 9. Dezember 1960         † 26. Dezember 2020

Mutter Ruth Bonde und Erwin
Bruder Frank Scholz und Familie
Bruder Uwe Bonde und Familie
Bruder Matthias Bonde und Familie
Bruder Thomas Bonde
Lebensgefährte Jürgen

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, die sich mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten. Dank auch dem Institut „Abendruh Bestattun-
gen Volker Uhlig“ für die Hilfe.

Gera, im Januar 2021

In Erinnerung an

Thomas Schumann
18.01.2021

Es ist nie der richtige Zeitpunkt, 
es ist nie der richtige Tag, 

es ist nie alles gesagt, 
es ist immer zu früh!

Und doch sind da Erinnerungen, Gedanken, 
Gefühle, schöne Stunden, Momente, 

die einzigartig und unvergessen bleiben.

Diese Momente geht es festzuhalten, 
einzufangen und im Herzen zu bewahren.

Unvergessen
Deine Freunde und Kollegen

Gera, im Januar 2021

Bestattungshaus Häberer

Das schönste was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen die an ihn denken.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau, 
Mutti, Schwiegermutti und Oma

Frau  

Edelgard Jakob
geb. Ley

geb. 06.03.1930      verst. 13.01.2021

In stiller Trauer
Dein Ehemann Karl-Heinz
Dein Sohn Thomas mit Bettina
und Enkelin Heike

Die Urnenbeisetzung �ndet im engsten Familien und 
Freundeskreis statt.

Gera im Januar 2021
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Trauer- und Danksagungen

Freitag, 29. Januar 2021 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Schwester, 
Schwägerin und Tante

Frau

Christa Strauß
geb. Pitschel

geb. 24.12.1936       gest. 10.01.2021

In stiller Trauer 

Deine Schwester Uta und Hans – Jürgen Biehl
im Namen aller Angehörigen

Gera, im Januar 2021

„Man sieht die Sonne langsam untergehen 
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist."

                                                                         Franz Kafka

In aller Stille haben wir von meinem lieben 
Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Werner Liepach
* 10.12.1936              † 18.12.2020

Abschied genommen.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, die 
uns durch liebevoll geschriebene und gesprochene 
Worte, Blumen und Geldzuwendungen 
zum Abschied entgegengebracht wurde, 
möchten wir uns bei allen herzlich bedanken.

In Liebevoller Erinnerung

deine Hildegard
Tobias und Cornelia mit Christoph , Lukas und Sarah
Cornelia und Gerd mit Lydia und Tom
Fabian mit Theresa und Niklas
im Namen aller Angehörigen

Gera, im Januar 2021

Bestattungshaus Uwe Schmidt

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall da, wo wir sind.

Tief bewegt von der Anteilnahme, die uns durch liebevolle 
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliche 
Teilnahme zur Urnenbeisetzung für meinen lieben Vati, 
Opi und Uropi

Willi Heinz Pfannkuchen
entgegengebracht wurde, möchten wir Allen danken.

Ein besonderer Dank gilt dem P�egepersonal der Senio-
renwohngemeinschaft „ Zu den Wiesen” 16, der Diakonie 
Sozialstation in Gera-Untermhaus, dem Hausarzt Dr. 
Tom-Peter Reinhold, Herrn Pfarrer Andreas Schaller für 
seine tröstenden Worte und der Kirchgeorg Bestattung.

In stiller Trauer
deine Tochter Regina
deine Enkelin Andrea mit René und Edgar
im Namen aller Angehörigen

Gera, Apolda, im Januar 2021

„Mit jedem dieser sehr Alten,
deren Namen uns seit Jahrzehnten vertraut sind, 
geht mehr als eine Person.
Eine Zeit nimmt Abschied.”

     Ernst Jünger

Mit Trauer und Betroffenheit müssen wir Abschied nehmen 
von

Herrn 

Edmund Heinemann
* 23. Juli 1934         † 15. Dezember 2020

In tiefer Trauer

Deine Elisabeth geb. Weiser
Deine Kinder Dr. Petra Franke mit Familie
Bernd Heinemann mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Gera, Dresden und Erlangen, im Dezember 2020

Danksagung
Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
uns durch liebevolle geschriebene Worte, 
stillen Händedruck, Blumen und 
Geldzuwendungen für meine liebe Frau

Elvira Dietrich
entgegengebracht wurden, möchte ich mich bei 
allen Verwandten und Freunden bedanken.
Besonderer Dank gilt Frau Auschek für die 
tröstenden Worte und den Mitarbeitern der 
Auschek Bestattungen für die würdevolle 
Begleitung.

In stiller Trauer
Wolfgang Dietrich
im Namen aller Angehörigen

Gera und Schleiz, im Januar 2021

In Liebe und Dankbarkeit 
nahmen wir Abschied 

von meinem lieben Mann, 
unseren guten Vati, 

Schwiegervater, Opa und Onkel

Klaus Pufe
geb. 26.04.1946      gest. 03.01.2021

 In stiller Trauer

Deine Christine
Claudia und Ronald 
mit Enkelin Pauline

Wir danken all denen, die sich 
in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und ihre Anteilnahme 
zum Ausdruck brachten.

 Gera, im Januar 2021

Viel Liebe, 
herzliches Geben, 

Sorge um uns, 
das war sein Leben.

Dorothea
Walter
geb. Elsner 

28.06.1941 – 07.01.2021 

Völlig
unerwartet
gingst Du 
von uns

Die Beisetzung 
erfolgte 
auf dem 

Südfriedhof. 

In Liebe 
und stiller Trauer

Deine 
Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herrn

Peter Küper
geb. 01.01.1939      gest. 14.01.2021

In stiller Trauer
die Hinterbliebenen

Gera, im Januar 2021
Bestattungshaus Lippold

Danksagung
Für die vielen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme, die mir in so vielfältiger Weise 
zum Abschied von meinem lieben Ehemann

Herrn

Werner Pf ister
entgegengebracht wurden, möchte ich mich bei allen Verwandten, 
ehemaligen Kollegen, Freunden, Nachbarn und Bekannten ganz 
herzlich bedanken. 

In lieber Erinnerung
Ingrid Pf ister
seine Tochter Petra John
mit Ehemann Sven

Gera, im Januar 2021
Bestattungshaus Lippold

Unendlich traurig,
liebevoll und dankbar für die Zeit,
die wir mit dir verbringen durften,
in unseren Herzen eingeschlossen,

nehmen wir Abschied von

Else Kreye
geb. Malgadey

geb. 05.10.1938       gest. 13.01.2021

In stiller Trauer
Dein Sohn Thomas
Deine Tochter Katrin
mit Lebensgefährten Dirk
Deine lieben Enkel
Samantha Josephine
Sabrina mit Ehemann Samuel
im Namen aller Anverwandten

Gera-Langenberg und Dietzhölztal, im Januar 2021

Die Beisetzung �ndet im engsten Familienkreis statt.

Am 25. Januar 2021 ist 

Frau
Helga Rosemarie Steiniger

geb. am 24. September 1930
friedlich eingeschlafen. 

Ihre Bekannten und Nachbarn 

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Februar 2021, 
13:00 Uhr, auf dem Friedhof in Gera/Untermhaus statt.

Das schönste Denkmal,
dass ein Mensch bekommen kann,
steht in unserem Herzen.

Am 12.01.2021 ging meine liebe Mutter

Rosemarie Eiselt
unsere über alles geliebte Omi für immer von uns.

Sie bleibt ewig in unserem Herzen.
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Trauer & Danksagungen

Wohnungen

Verschiedenes

Wohnungen  •  Wohnungen

von Persönlich bis Geschäftlich

Stellenmarkt

Geschäftsempfehlung

Computer & Service

Kraftfahrzeuge

Immobilien

Immobilien

Bekanntschaften

Urlaub/Erholung

Hausgeräteservice

Annahmeschluss: Montag, 15 Uhr

SEPA-Lastschri�              Gläubiger-ID: DE71ZZZ00000142154            Mandatsreferenz: 59999

Bank IBAN BIC

1,50 €

3,00

3,00 €

4,50 €

6,00 €

7,50 €

9,00 €

10,50 €

8

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Frau Wittig: 0151/15208324

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

Verkauft!

Das beste 
Küchen-Angebot!

Aber Hallo!

0365 - 35006

GERA-LUSAN
Nürnberger Straße
(gegenüber Lidl)

Ich laß mich doch
nicht verarschen!

Sie brauchen
keine Rabattversprechen

und keine Geschenke.
Sie brauchen:

V6
19

Ihr Zuhause in 
Gera-Lusan

TAG Wohnen & Service GmbH
Info 0365 54 800 300
vermietung-gera@tag-ag.com
www.tag-wohnen.de/gera

1-Raum-Wohnung, ca. 37 m²,   
3. OG, Aufzug, großer Balkon, 
helles WoZi, kleine Küche, Bad mit 
Dusche, Abstellmöglichkeit im Flur, 
Conciergedienst im Haus, eigener 
Mieterkeller, Saalfelder Straße 13,
Warmmiete 300 € zzgl. Kaution
Bj 1976, V, 87,6 kWh/(m²a), FW, WW enth.

1-Raum-Wohnung, ca. 37 m²,   
4. OG, Aufzug, großer Balkon, 
helles WoZi, kleine Küche, Bad mit 
Wanne, Abstellmöglichkeit im Flur, 
Conciergedienst im Haus, eigener 
Mieterkeller, Saalfelder Straße 13,
Warmmiete 300 € zzgl. Kaution
Bj 1976, V, 87,6 kWh/(m²a), FW, WW enth.

2-Raum-Wohnung, ca. 63 m²,   8. OG,
Aufzug, zwei Balkone, großes 
WoZi, Küche mit Fenster, modernes 
Bad mit großer Dusche, eigener 
Mieterkeller, Saalfelder Straße 12,
Warmmiete 545 € zzgl. Kaution
Bj 1978, V, 110 kWh/(m²a), FW, WW enth.

Wohnen in der 
Innenstadt

TAG Wohnen & Service GmbH
Info 0365 54 800 300
vermietung-gera@tag-ag.com
www.tag-wohnen.de/gera

2-Raum-Wohnung, ca. 60 m²,   3. OG, 
frisch saniert, Balkon, Küche mit 
Fenster, Bad mit Wanne, geräumi-
ges Wohnzimmer, neuer Fußbo-
denbelag in Laminatoptik, eigener 
Mieterkeller, Ludwig-Jahn-Str. 11,
Warmmiete 410 € zzgl. Kaution
Bj 1985, V, 101,30 kWh/(m²a), FW, WW enth.

3-Raum-Wohnung, ca. 68 m²,   2. OG, 
Balkon, Küche mit Fenster, mod. 
Bad mit Wanne, geräumiges Wohn-
zimmer, Abstellnische im Flur, ei-
gener Mieterkeller, Webergasse 3,
Warmmiete 535 € zzgl. Kaution
Bj 1985, V, 88,5 kWh/(m²a), FW, WW enth.

3-Raum-Wohnung, ca. 74 m²,   3. OG,
frisch saniert, Balkon, Küche mit 
Fenster, Tageslichtbad mit Wanne, 
geräumiges Wohnzimmer, neuer 
Fußbodenbelag in Laminatoptik, 
eigener Mieterkeller, Ziegelberg 8,
Warmmiete 540 € zzgl. Kaution
Bj 1900, V, 129,90 kWh/(m²a), Gas

Bestattungshaus Häberer

  Du bist nun frei und  
  unsere Tränen wünschen Dir Glück.
                                              (Johann Wolfgang von Goethe)

In Erinnerung an eine unvergessene 
schöne gemeinsame Zeit nehmen wir 

in Liebe und Dankbarkeit Abschied von

Ingrid Schmiegel
geb. Preiß

* 13.01.1954                 † 24.12.2020

In Liebe
Dein Ehemann Hans-Jürgen
Deine Kinder Axel, Felix und Sophie
Dein Bruder Werner mit Christine
sowie alle Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier �ndet am 5.2.2021, 10.00 Uhr, auf dem 
Ostfriedhof Gera statt.

Gera, im Dezember 2020

Wer im Gedächnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, er ist nur fern.

Unfassbar plötzlich und unerwartet 
wurdest du uns genommen.

Dankbar und in liebevoller 
Erinnerung 

nehmen wir Abschied von

Ingolf Misterek
*21.02.1953          † 03.01.2021

Deine Martina
Dein Mirco mit Kiri

Deine Janine mit Jörg
Deine Enkel Leann, Linus und Eric

sowie alle Anghörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung �ndet 
im engsten Familienkreis statt.

POTSDAM: Ferienhäuser am See!
Ganzjährig, gut für 2 Personen

Gruppen u. Familien
Gästehäuser Insel Töplitz

☎ 033202/62711 • www.zandersee.de

Hotel*** an der Ostsee
zwischen Heiligendamm

undWarnemünde, keine Kurtaxe
Parkplatz,WLAN

Super Preis - jetzt direkt online buchen!
www.hotel-kiebitz.de •☎ 038203/8600

Problembaumfällung
mit Seilklettertechnik

J. Haußner
Tel. 0176 - 84 03 54 73

Tel. 036606 - 62764

Kraftfahrer (m/w/d) ges., Beginn 
ab sofort möglich, FSK C/CE, regi-
onaler Schüttgutverkehr, Sattelzug/
Hängerzug/4-Achser. Bewerbung 
inkl. Lebenslauf an: thomas.adler@
atr-transporte.de od. ATR-Trans-
porte, Grobsdorf 16, 07580 Ronne-
burg

Tief- und Rohrleitungsbauer 
(m/w/d) ges., Beginn ab sofort 
möglich, regionaler Einsatz. Bewer-
bung bitte an dispo@container-
dinst-adler.de oder Containerdienst 
Adler GmbH & Co.KG, Grobsdorf  
16, 07580 Ronneburg

Reinigungskraft (m/w/d) ab sofort 
gesucht, 20-40 h/Woche n. Abspra-
che. Bewerbung an Containerdienst 
Adler GmbH & Co.KG, Grobsdorf  
16, 07580 Ronneburg oder regina.
oels@containerdienst-adler.de

Suche dringend ZFA/Zahnarzt-
helferin, auch Teilzeit. Tel. 0365 / 
8002971

Rentner zur Erledigung von Haus-
meisteraufgaben in einer Behörde 
in 07545 Gera auf 450 EUR-Basis 
gesucht.
0151-26956547 oder
info@suk-services.com

3-R-Whng., 85 m2, ruhige Lage, 
Balk., Bad m. Dusche u. Wan-
ne, ETW, ASR, Gartennutzung, 
01704917212

1-R.-Neubau-Whng., 41 m2, zen-
tr.nah, 199 € zu verm., Tel. 01577 
1853802

VIELLEICHT FINDEN WIR UNS 
HIER NICHT EINSAM SON-
DERN GEMEINSAM, SIE MIT-
TE 60 ,1,66 NR , BLOND, FRAU-
LICHE FIGUR.SUCHT EINEN 
EHRLICHEN,LIEBEVOLLEN 
PARTNER, DU SOLLST ZWI-
SCHEN CA 65 /72. Zuschriften 
an Verlag Dr. Frank GmbH, Chif-
fre 284, Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 
Gera

Junggebl. schlk. Mann 69/1,70, 
NR, sportl.,vielseit. Interess, gepfl. 
modern. Su .intellig. schlk. symph. 
Frau für mgl. Partnerschaft, sowie 
für kulturelle + unternehmumgsl.
Aktivitäten Tel: 01782111848

Sie 71/1,62 su. Ihn für gemeinsame 
Zeit keine WG. Zuschriften an Ver-
lag Dr. Frank GmbH, Chiffre 286, 
Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Wer verschenkt elekt. Nähmaschi-
ne, defekt. Tel.015257217066

Verk. Setzkästen aus Holz, wegen 
Auflösung Handsatz, ab 15 Euro
Druckerei Gebr. Frank, Gera
Tel. 4346 102

Suche Garage zum Kauf in Gera, 
0179 6808738

Verkaufe Kinderhochstuhl (Kom-
bi) inkl. Sitzverkleinerer. Sehr wenig 
gebraucht. VB 40 €. 01629601294

Vermiete Garage in Nähe Gagarin-
strasse, Tel. 0179 6808738

Eckcouch beige, 2 Jahre, mit Otto-
mane/BK RE zu verkaufen. Grösse 
v. li 2,50 m x 185 m, Abholpreis 325 
€, 01736736279

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

2-R-Whng 54m² EG südlicher 
Stadtrand,Bad u.Küche mit Fenster
365 € Warmmiete Tel.0365-37462

2-R-Eigentumswhg. 60qm zu verk. 
in Gera Altbau, Küche, Bad mit 
Fenster zzgl. Absellr., Keller
Info. 015787760784

2-Raum Wohnung im Wilhelm-
Weber Hof zu vermieten 54 m², 
Wohnung ist mit Balkon Bad und 
Küche mit Fenster
280,- Miete 110 NK 550 Kaution
01629273205

3-Raum Wohnung im Wilhelm-
Weber Hof zu vermieten 67 m² 
Wohnung ist mit Balkon Bad und
Küche mit Fenster
340,- Miete 130 NK 600 Kaution
01629273205

Ruhige 4 R. Whng. in Gera, 92 m2, 
grosse Diele, Bad mit Wanne, Ein-
kaufen: Aldi, Netto, Schraps zu ver-
mieten. Tel. 0170 7815166

Geraerin sucht Haus oder Bau-
grundstück mit schönem Ausblick
in Gera und Umgebung. 01797686
960 sfnew@web.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Mercedes-Benz C200 Kompressor 
Elegance, Limousine, silber-metal-
lic, Automatik, EZ 11/01, TÜV bis 
05/21, 120 kW/163 PS,  unfallfrei,
Tempomat, Klimaautomatik, Kilo-
meterstand: ca. 114.000 km,
Schadstoffklasse Euro4, Allwetter-
reifen, VB: 7.000,00 €  

Bäume fällen, Zaunbau, Hecke 
schneiden, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

http://www.immobilien-franz.de/
mailto:vermietung-gera@tag-ag.com
http://www.tag-wohnen.de/gera
mailto:vermietung-gera@tag-ag.com
http://www.tag-wohnen.de/gera
http://www.zandersee.de/
http://www.hotel-kiebitz.de/
mailto:dispo@container
mailto:oels@containerdienst-adler.de
mailto:info@suk-services.com
http://www.kcc-computerservice.com/
http://www.knut-ebbinghaus.de/
mailto:sfnew@web.de
http://www.wm-aw.de/
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Kunst / Kultur

Heinrich-Schütz-Haus
Heinrich-Schütz-Str. 1
07586 Bad Köstritz
Tel. (036605) 24 05 
Fax (036605) 3 61 99
E-Mail: 
info@heinrich-schuetz-haus.de
Internet: 
www.heinrich-schuetz-haus.de   und
www.heinrichschuetz.com
Forschungs- und Gedenkstätte im 
Geburtshaus des Komponisten  

Ausstellung 
zu Leben, Werk und zeitlichem Umfeld 
von Heinrich Schütz, Musikeinspielun-
gen, Werkeinführungen, Projekttage, 
Konzerte, Kurse für Alte Musik, Schütz-
Haus-Galerie, Heinrich Schütz Musik-
fest

Öffnungszeiten
Di–Fr  10–17 Uhr, Sa/So 13–17 Uhr

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 34,-€, DZ 29,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Gastronomie

HOTEL & 

RESTAURANT

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote 
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 71286540, Notruf 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Stadtverband Gera e.V., 
Enzianstr. 1, 07545 Gera 
( (0365) 43 83 03, 
Fax (0365) 43 83 04

Sozialstation Schmelzhüttenstr. 6,
Hauskrankenpflege,  ( 43 76 70, 

Physiotherapie  Reichsstraße 2k, 
( 4 20 76 37
Seniorenbetreuung/Betreutes 
Wohnen/Begegnungsstätten              
Schmelzhüttenstr. 47,  ( 54 81 88 34, 
Enzianstr. 1, ( 8 30 31 87

Kindertagesstätten
• „Haus des Kindes”, Enzianstr. 3, 
( 8 00 10 21
• „Sonnenblume”, Kiefernstraße 49, 
( 3 14 59, 3 41 48, 3 40 95
• „Mosaik”, Heidecksburgstraße 8, 
( 4 20 77 02   
• „Bummi”, Fritz-Gießner-Str. 14, 
( 41 10 45 
• „Am Maulwurfshügel”, Scheuben-
grobsdorfer Straße 65,  
( 8 00 88 01
Fachdienst für Migration und 
Integration: 
Jugendmigrationsdienst –  
Schmelzhüttenstraße 6, 07545 Gera
Frau Thal: ( 0365 - 20 21 02 60
Herr Nweader: ( 0365 - 20 21 02 61
Fax: ( 0365 - 20 21 02 39
Migrationsberatung für erwachsene 
Zuwanderer – Schmelzhüttenstr. 6
Frau Anger ( 0365 - 73 32 96 93

Arbeiterwohlfahrt

 Kabelfernsehen ( (0365) 8 32 34 10

Freizeit

  AbfallWirtschaftszweckVerband, 
  De-Smit-Straße 18, 07545 Gera, 
  ( 8 33 21 11, Fax: 8 33 21 18

Ihre Tourist Information im
historischen Burgkeller
Markt 1a | 07545 Gera
Tel. 8 38-11 11 | Fax 8 38-11 15
tourismus@gera.de | www.tourismus.gera.de
Mo-Fr 9-18 Uhr | Sa 10-15 Uhr

Ihr Dienstleister für Stadtinformationen I 
Stadtführungen I Tagestouren I Souvenirs I 
Übernachtungen I Veranstaltungstickets I 

Bücher und Publikationen I Flixbus

Museum
Burg Posterstein
Burgberg 1, 04626 Posterstein 
Tel. (034496) 2 25 95
museum@burg-posterstein.de

Alle Infos & aktueller Kalender: 
www.burg-posterstein.de

Nur 20 Minuten von Gera: 
Eine Burg für die ganze Familie
In den barocken Räumen der über 
800-jährigen Burg entdecken Sie die 
Geschichte der Burg und der Regi-
on. Die Ausstellung zur europäischen 
Salonkultur erzählt von den spannen-
den Ereignissen am Musenhof der 
Herzogin von Kurland im benachbar-
ten Löbichau. Sie tauchen ein in die 
bewegte Zeit zwischen Französischer 
Revolution, Aufstieg und Fall Napole-
ons und Wiener Kongress. Die Fami-
lienausstellung „Die Kinderburg“ führt 
interaktiv durch die Burg – vom Verlies 
bis zum Bergfried. Vom Burgturm ge-
nießen Sie eine herrliche Aussicht.
- Wechselnde Sonderausstellungen zu 

Kulturgeschichte & Kunst 
- Pfingsten: Dreitägiges Mittelalter-

spektakel
- Veranstaltungen, Lesungen, Konzerte
- Familienprogramme in allen Schulfe-

rien
Mit Reservierung:
- Thematische Führungen für Erwach-

sene und Kinder
- Kindergeburtstage
- Standesamtliche Trauungen im histo-

rischen Gerichtsraum der Burg
- Vermietung des Burgkellers
Öffnungszeiten
Dienstag–Sonntag 10–17 Uhr
November–Februar: 
Dienstag–Freitag: 10–16 Uhr
Wochenende/Feiertags: 10–17 Uhr
Himmelfahrt, Heiligabend, Silvester 
und Neujahrstag: geschlossen

GOTTESDIENST MIT
KINDERPROGRAMM:
bis auf weiteres

 kein Gottesdienst

IMPULS – CHRISTL. BUCHHANDLUNG:
bis auf weiteres geschlossen

 (Eingang Flanzstr.)
TELEFON 0365–83 11 167

www.relationship-gera.de
Clara-Viebig-Str. 7, 07545 Gera

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband Gera 

ist regelmäßig für Sie erreichbar. 
Sprechstunden finden wie folgt 
statt: dienstags und donners-
tags, jeweils 15 bis 17 Uhr, in der 
Geschäftsstelle, Rudolf-Diener-
Straße 17. Außerhalb sind Termi-
ne nach Vereinbarung möglich: 
( 824260.
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Gera (NG). Am Theater Alten-
burg Gera finden leider bis ein-
schließlich 31. März 2021 keine 
Veranstaltungen statt. Auch sämt-
liche Mitmachangebote wie Kinder- 
und Jugendchor, Philharmonischer 
Chor, Kinder- und Jugendballett 
und pädagogische Angebote blei-
ben bis auf Weiteres ausgesetzt.

Vorerst bleibt auch der Proben- 
und Produktionsbetrieb im Thea-
ter eingestellt, um die Kontakte so 
weit wie möglich zu reduzieren. 
Der Großteil der Mitarbeiter bleibt 
in Kurzarbeit und nur wenige Per-
sonen aus Verwaltung und Haus-
technik arbeiten unter strengen 
Auflagen weiter. Wann wieder Ver-
anstaltungen stattfinden können, 
welcher Spielplan dann angeboten 
wird und ab wann dafür Karten 
verkauft werden, wird erst kommu-
niziert, wenn die Wiederaufnahme 
des Spielbetriebs absehbar ist.

Die Theaterkassen in Altenburg 
und Gera bleiben geschlossen.

 Am 15. Januar 2021 veröffent-
lichte die Thüringer Staatskanzlei: 
„Die Intendantinnen und Inten-
danten der Thüringer Theater und 
Orchester sowie die Geschäftsfüh-
rerinnen der Verbände der freien 
Theaterszene verständigten sich in 
einer Telefonschaltkonferenz mit 
der Staatskanzlei darauf, den Spiel-
betrieb im Hinblick auf das Infekti-
onsgeschehen weiterhin bis vorerst 
Ende März dieses Jahres auszuset-
zen. Man bekannte sich überein-
stimmend zur Verantwortung, zur 
Kontaktvermeidung beizutragen. 
Die Betriebsabläufe werden ent-
sprechend angepasst. Der Kultur-
minister Prof. Dr. Benjamin-Imma-
nuel Hoff dankte den Theatern und 
Orchestern – insbesondere den fest 
angestellten und freien Beschäf-
tigten – für ihr Engagement bei der 
Gemeinschaftsaufgabe der Pande-
miebewältigung. Die nächste Inten-
dantenkonferenz findet im Februar 
2021 statt.“

Theatertüren bleiben bis 
Ende März geschlossen

Weiterhin leere Bühnen in Gera und Altenburg Gera (NG). Die Bibliothek am 
Puschkinplatz und die Stadtteilbi-
bliothek Lusan bieten als besonde-
ren Service für ihre Benutzer einen 
Abholservice an. Telefonisch oder 
per E-Mail können bis zu zehn Me-
dien vorbestellt und in der Regel 
am Folgetag abgeholt werden. Die 
telefonische Vereinbarung eines 
Abholtermins ist dabei zwingend 
erforderlich.

Für die Medienrecherche steht 
der Online-Katalog der Bibliothek 
unter www.biblio.gera.de zur Ver-
fügung, eine telefonische Beratung 
ist ebenfalls möglich.

Für die in der Bibliothek am 
Puschkinplatz entliehenen Medien 
erfolgt die Rückgabe weiterhin aus-
schließlich über die Rückgabebox.

Sprechzeiten und Kontaktdaten 
für die Bibliothek am Puschkin-
platz:
Montag bis Freitag von 10 bis 13.30 

Uhr  und  von 14.30 bis 17 Uhr
Allgemeine Information: 

' 838 3378 /79
Medienwünsche und Beratung: 

' 838 3382

Medienwünsche Kinder: 
' 838 3371

mail: bibliothek@gera.de

Sprechzeiten und Kontaktdaten 
für die Stadtteilbibliothek Lusan:

Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 10 bis 14 Uhr

' 773 2810
mail: bibliothek.lusan@gera.de

Beim Abholen der bestellten Me-
dien sind die Hygienevorschriften 
einzuhalten. Säumnisgebühren für 
entliehene Medien werden nicht 
erhoben.

Natürlich stehen auch weiterhin 
allen Bibliotheksnutzern umfang-
reiche Online-Angebote rund um 
die Uhr zur Verfügung. Das Thü-
ringer Bibliotheksnetz ThueBIBNet 
sowie die Wissens- und Lernplatt-
form Brockhaus mit Enzyklopädie, 
Kinder- und Jugendlexikon sowie 
umfangreichen Schülerlernhilfen 
stellen gerade in der aktuellen Si-
tuation hervorragende Alternativen 
dar. 

Mehr Informationen zur Biblio-
thek unter: www.biblio-gera.de

Bibo bietet Abholservice
Während der Schließzeit 

Von Wolfgang Hesse

Wer sich in Gera für Folkmusik in-
teressiert, kommt an Cat Henschel-
mann nicht vorbei. Mit Geige, Bod-
hrán und seiner Stimme begeistert 
er seine Zuhörer. Seit vielen Jahren 
gehört CAT Henschelmann zu den 
bekanntesten Künstlern der Stadt an 
der Weißen Elster. Geboren wurde 
der Musiker in Obercunnersdorf im 
Zittauer Gebirge, am Fuße des Kott-
mar, dem Berg, wo die Spreequel-
le sprudelt. Musik fließe in seinen 
Adern, so berichtet CAT Henschel-
mann schmunzelnd. Als kleiner Bub 
habe er gern geträllert und das Klim-
pern auf dem Klavier, das der Drei-
käsehoch nur mit seinen Fingern 
erreichte, bereitete ihm viel Freude. 
Gemeinsam mit der Einschulung 
in Zittau begann sein Unterricht an 
der Musikschule. Dicke Tränen kul-
lerten dem kleinen Heimo über die 
Wangen, als er sein geliebtes Kla-
vierspiel nicht erlernen durfte und 
stattdessen Geigenschüler wurde. 
Doch bald wuchs in ihm die Liebe 
zu diesem Instrument, die ihn bis 
heute nicht losgelassen hat.
 

Musik wurde sein Lebenselixier 
Die Musik begleitete ihn durch sein 
Leben, jedoch mit unterschiedlicher 
Intensität. Während seines Grundla-
genstudiums der Elektrotechnik in 
Bulgarien, genauer gesagt in Sofia, 
entstanden erste Aufnahmen, wovon 
einige auf der CD Herbst seines Zy-
klus Jahresläufe zu finden sind. Ein 
Ingenieurstudium in technischer 
und medizinischer Kybernetik ab-
solvierte er anschließend in Ilme-
nau. „Obwohl mir die Irische Musik 
von jeher gefallen hat, war das Zu-
sammentreffen mit den bekannten 
Musiker Andy Irvine während eines 
Folkfestivals an der Hochschule 
ein Schlüsselerlebnis“, erinnert sich 
Henschelmann. „Hier habe ich den 
echten irischen Folk aus den Pubs 
kennen und lieben gelernt.“
 
Gera wird zum persönlichen und 
musikalischen Lebensmittelpunkt 
Durch berufliche Lenkung zu DDR-
Zeiten führte es CAT Henschel-
mann und seine Ehefrau nach Gera. 
Die Stadt ist seitdem sein Lebens-
mittelpunkt. Eine musikalische Hei-
mat fand er Anfang der 1990er Jahre 
im Pub „Wired“ in der Fuchsklamm. 
„Hier lernte ich Dietmar-Alphorn 

Schultz und Dirk Graszt kennen. 
Zusammen mit Dirk gründeten wir 
Die Windows, eine Folkband. Par-
allel spielte ich Volkslieder im Lieb-
schwitz Trio”, erzählt der Musiker. 

Die Liebe zur Musik führte ihn 
1997 in die berufliche Selbststän-
digkeit. Anfangs als CATsesssionell 
unterwegs, stellte Henschelmann 
mit der Band Millers CAT ein festge-
fügtes Musikerteam zusammen und 
war damit von 2006 bis 2010 unter-
wegs. „Aus teilweise ökonomischen 
Zwängen und meinen gewachsenen 
Repertoire, entwickelte ich ein 
mehrstündiges Soloprogramm“, so 
der Musiker. Musik in Pubs, Clubs, 
bei privaten Feiern und kleinen 
Festivals stehen seitdem im Mittel-
punkt seiner Aufträge. Die Freude 
an der Musik hat Vater CAT an seine 
Großen, Karl-Philipp und Johanna, 
und die beiden Kleinen, Doro-Ma-
rie und Daria weitergegeben. Mit 
Schlagwerk, Cello, Geige und Ge-
sang begleiten sie ihn des Öfteren 
bei einigen Auftritten. Große Un-
terstützung bekommt er von Ehe-
frau Manuela, die mit Beginn seiner 
Selbstständigkeit in sein Leben trat.
 
Deckel drauf auf den Pancho-Topf 
Seit nunmehr elf Monaten ist 
CAT-Henschelmann quasi erwerbs-
los. Dennoch schaut der Künstler 

dankbar auf einige Chancen im 
Sommer 2020 zurück. In Kirchen 
und Open-Airs konnte er seine Mu-
sik den nach Kultur hungernden 
Menschen anbieten. „Durch die 
lange Pause habe ich das Musikma-
chen, wie durch ein Brennglas gese-
hen“, stellt CAT Henschelmann fest. 
„Die Emotion ist stärker geworden. 
Auch die Reaktion und die Dank-
barkeit des Publikums habe ich viel 
intensiver gespürt.“ Alle negativen 
Erfahrungen und Gedanken zur Co-
ronazeit wirft CAT Henschelmann 
in seinen persönlichen Pancho 
„Pandemie-Chaos“ Topf und legt ei-
nen Deckel darauf. „Diese Abschir-
mung hilft mir, mich auf das Jetzt 
und die Zukunft zu konzentrieren“, 
weiß der Musiker. Aktuell bezieht 
er ein Überbrückungsgeld aus dem 
Sozialfond der Rot-Rot-Grünen 
Landesregierung. Diese Leistung 
komme dem ALG II gleich und helfe 
ihm, seine Familie durch diese Zeit 
zu bringen.
 

Musikalische Zwangspause  
Ein kleines Familienprojekt entstand 
im Frühjahr 2020. Seine Volkslieder 
DVD war für Senioren bestimmt, 
die zu dieser Zeit keinen Besuch 
empfangen durften. Aktuell reift bei 
ihm der Gedanke, daraus eine Fami-
lien-DVD werden zu lassen. Viele 

seiner Freunde bestärkten ihn, den 
2015 begonnenen Zyklus Jahresläufe 
zu vollenden. 

Die drei CDs Sommer, Herbst 
und Winter spiegeln das gesamte 
künstlerische Schaffen von CAT 
Henschelmann wider. Obwohl die-
ser Zyklus letztendlich unvollendet 
bleiben wird, passt seine aktuelle 
Produktion in den Frühling, wird 
aber den Jahreslauf von Frühjahr 
2020 bis 2021 umfassen. Die Veröf-
fentlichung der DVD ist zum Früh-
lingsanfang, auf jeden Fall im Früh-
jahr des Jahres 2021 geplant. In der 
filmischen Umsetzung zieht der Mu-
siker Bilanz, zu seinen Aktivitäten 
in der Pandemiezeit und zu den 
Projekten der letzten Jahre. Auch 
möchte CAT Henschelmann einen 
kleinen Ausblick auf die Zukunft 
geben. Gemeinsam mit Dr. Volker 
Kielstein, hat er ein neues Format 
im Museum Haus Schulenburg in 
Planung. „Henschenmann trifft …“ 
soll eine musikalische Reihe mit 
Menschen werden, die die Kunst der 
Stadt Gera bereichern. Dabei sei es 
ihm eine Herzensangelegenheit, das 
MITeinander zu betonen. 

„CATtish Folk“, so möchte Hen-
schelmann seine Musik heute be-
nennen. Diese wird so bleiben, wie 
man sie kennt, erdig und verwur-
zelt, so wie er barfuß den Boden 
unter seinen Füßen ertastet. Es ist 
die Musik, die er gern in Gera und 
weit über die Stadtgrenzen hinaus 
spielen möchte. Seine musika-
lischen Lieblingsorte in Gera sind 
das Comma, die Kirchen der Stadt 
und der Schlossgarten auf dem Os-
terstein. „Ich freue mich, dass der 
Buga-Förderverein sich dieser Sache 
verpflichtet fühlt“, erklärt der Musi-
ker. Daher sei es ihm eine besondere 
Freude, wenn er beim Adventsmarkt 
im Hofgut und auf dem Schloss Os-
terstein musizieren darf.
 

CATtish Folk: Erdig, verwurzelt, barfuß
CAT Henschelmann beendet seinen Zyklus Jahresläufe mit einer ganz besonderen DVD

CAT Henschelmann arbeitet momentan an einer DVD über sich, sein 
Umfeld und seine Musik. Im Hintergrund ist eine Geigenplastik mit 
dem Namen „Musikalische Leidenschaft“ vom regionalen Künstler Ro-
land Lindner zu sehen.       Foto: Hesse

Stadtteilbüro Lusan
Gera (NG). Die Sprechstunde 

vom Bürgerbeamten am Don-
nerstag 4. Februar, ab 15 Uhr im 
Stadtteilbüro Lusan findet statt. 
Es wird darum gebeten, vorher 
anzurufen ☎ 20422854, um 
Wartezeiten zu vermeiden. Die 
Verkehrsteilnehmerschulung am 
Dienstag, 2. Februar, im Stadt-
teilbüro muss leider ausfallen. 
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